
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1918

269 (13.6.1918) Mittagblatt



Ä r . 268 *

't und von sonen a,lsgeZxick>netÄTutoren hatten ikJ
ungsbolle» Abeni?'»- " Ursel " "nd , ffi6cn. _ ist zu «3wuuies wieder »«5
5 ist am 5«floeJ"fl entgleist,

~
if*>

Wn entstanden

inte Berlin, welcher
Wirtschaft j» de,von 130 Mk. cnt.aus Pforzheim und
ebstahls .

einschUahrt.
National rat

S Bundesrates fe.
a Gber die Bin .

»ertvaqen Karden
llarga » (Katholik)
?rs auch die Frag«Er vertrat
kw t der Bchim-

11 1814 und der
lotofe endlich kraftfte von Oktober
rt auf dem Rheine
mtrahi'nt der Ver.
formelle Anerkin .

sie des Mitsprech.
, die den freien
itschland müsse

die freie Strom-
f e n noch durch
fe . Der Bundes -
uneingeschräMen

'r den mit dem
«rspruch stehenden

er Erörterung der
t>e § Ausbaues der
imb den Zusam-

Mhängigkeit mit
^-Schiffahrt zum
!V>? rken ani Khein
die schweizerische
hrlicki werden. Die
rrecht stützen zu,
?ie Schiffahrt , das
Friedens wie auS
hervorgeht . De «
Kontrahent der

nichts. Der Bin¬
der badischeu'teilt , worin die
>e wie die elsaß -
nufer kein« die
ngen vornehmen
> unterrichten. da-
at wahren kann,
^enheit find iui

iucr Kammcrrcd «

e französische ri n -
nt hinsichtlich der
Ministerpräsideii-

! Unwahrheit
lenden zu können ,
die Kommentare
die an Heftig -

g lassen . In her
1 die sozialistischen
ienceau im Schild
- verlangen . Das;
müge, h<che die
n großenred -
Batsachen zitiere,

che nicht erfreulich
der in N 0 y 0 n
Tags darauf er>

: Clemencean ist
litärischem, politi -
te habe er Frank«

igen , das in der
fein Clemenccau
hnungspolitikCle-
• scheine eine solche
llen .
e die Kammer -
s Schauspiel ,
Wesen getriebKi

bre Politik gegen
and '.sverteidigima
eschiniegen hätten ,
prache geführt.

: » he . .
ologischen Station !.
5 Grad ; 11 • 3" "

j;
Zum , morgens

: 24 .8 Grad ; med-
11,4 Grad .

12 . Juni , 8,26 Uhr

«... «»»reis oitrkljährlich :

PL^ UmV-Wi , Luxemburg, Bel-
Schwei» bei den Postan,

M ^ V « uiland Mk. 12 .-

"
^trafprechrr Kv * 533

^
- ^ tiönsdruck und Verlag der Va » e„ ia A.-G . « r Berlag und Dreckeret« dlerftrak» ^ » Klbe » t H,fma « n , Dir »ktsr

Karlsruhe, DeMerstsg , de» 13 » Hunt 1918 56 . JstzrAsuz -

ST*iefSfM>ra3 :
Die ach^ x . Soiwtljsik 22 Pf. ; Neira» jtuen Mk . 1 .30 , je mtt 2V '/>Te ! i^rimstSff
zuschlag. SM Wl«d«rho!»ng SieÄIaft
nach Tarif . — Auftrag» vkrnn« klii
alleAnn^ S?pedÜi»nen . — Ccklntz der
Anzeigin-Annahms vsrm . V18 Uh»

bzw . nachln . 3 Uhr .
Poftfchecki KarlS-?»he 4844 j

« rfchei » t es «Sea WerStsge » in
I « ewmsl Wöchentlich die U«teröÄt»«

. » Blatter Mr »ttt FaanlinttisA ^ uni . Wcitte»

w« i &B4gftJXM
iättet „Gtrcn* und SBIittaen *,
H«mA- und Landwirtschaft ^

sowie für Feuilleton : % h . WleyerjBera»tw»rÄich Mr dnUfche « ld badische Politik, loroie fnr »t
kür den «drizen , «daüts»ell«>, Teil : Franz Wahl -, für Anzeige« mid Reklamen »S . Hsfma « n , sämtlich in KarlSriche .

etzlinge
aßig-n Anbau: Wir-
pfkohlraben , E» '
en.
iskrübett
.ferro , cRiesenwalze -!)

GlltsvttMltuüS
loruht -M ?p °r

^

jfe Ukberführuag Dtr Kriegs - in

Sie ßrieöens - Wlrtfthaft .
W . Berlin , 12. Juni 1918 .

Mben dem Hauptausschiiß des deutschen Reichs-
wes verdient dcr Ausschuß für Hantel imd Ge.
« ch» besondere Aufmerksamkeit und Wertschätzung
in der deutschen Oeffentlichkeit . Seine Arbeiten
M bereits weit fortgeschritten : der siebente Teil -
hcricht , erstattet vom Zmtrumsabgeordneten Dr .
Neil, ist vor kurzem' erschienen und gibt Aufschluß
jiber die Vorbereitungen zu den G e f e v e n t w u r .
jt! H, welche die Uebergangswirtschaft
Mln sollen. Die Neichsregierung wird , solange
M neue Ermächtigungsgesetz für die Uebergangs -
lvirtschaft noch nicht ergangen ist . dem Ausschuß für
Findel und Gewerbe alle Entwürfe zu Bundesrats -
Verordnungen, um eine Stellungnahme ftit ermög.
liöen , Vorleger .

So erstreckte sich die Aussprach!» nach dem Bericht
auf folgende Entwürfe :

Entwurf einer Bekanntmachung über Regelung der
Uergangswirtschaft für das Textilgebiet ,

für eine Verordnung des Bundesrats über die Ver»
wndung deutscher Kauffahrteischiffe ,

für die Satzung der Frachtraum -Verteilungs -Gefell-
schüft m . b. H .,

einer Bundesratsverordnung nebst Ausführung ?»
besiimmungen , betreffend Regelung der Versorgung
Deutschlands mit Kolonialwaren ,

einer Bundesratsverordnung nebst Ausführung ?»
iestimmungen, betreffend Regelung ber Versorgung
Teutschlands mit Kakao,

tion Bekanntmachungen des Reichskanzlers , betreffend
die Errichtung von Mrtfchaftsstellen für «) Kaffee,
b) Tce, c ) Reis , d) Kakao.

Die allgemeine Aussprache wurde «ingeleitet durch
einen Vortrag des Unterstaatsfekretärs im Reichs-
virtschaftsamt über das uniübersehbaro und noch
dunkle Gebiet • dcr Uebergangswirtl 'chtrft. Es ist
heute noch unmöglich^ ein Programm für diese
wichtige UebergangSzeit «mifzustellen . da alle Vor -
mssetzung-n dafür noch fchlen, solange nicht am
Friedenstisch die Grundlagen der kommenden Welt -
Wirtschaft , festgelegt sind . Es handelt sich also vor -
«rst nur um' die Erleichterung des Ueberganges von
«r Kriegswirtschaft ^ zur Friedenswirtschaft . WaS
iir eine Friedenswirtschaft soll aber vorbildlich
ein ? Vorläufig nur die, die vor dem August 1914
standen hat .

Es ist bereits feststehende Ueberzengung , daß im
Kw^ nLswesen nicht sofort alle Fesseln fallen
stnnm, wir müssen für längere Zeit auf den ein .
zelmA Gebieten mit der gebundenen Wirtschaft
lchiien . Die Gefährlichkeit , der von manchen Krei -
>!» in Vorschlag gebrachten Valuta -Anleihe . gerade
m die freie , kaufmännische Heranschaffung aus -
Mischer Rohstoffe muß regierungsseitig betont
krden . Nicht nur 'leicht erreichbare Güter , nicht
im gewisse, knapp vorhandene Rohstoffe mit dem
^ Verfügung stehenden Schiffsraum heran zu-
fichrert , sondern planvolle Ausnutzung aller Han .
SelsfaHcrert machen die zweckmäßige , nicht die ein.
MM Deckung zur Hauptausgabe . Rur so wird
sie Viederinbetriebsetzung stillgelegter Betriebe und
°ie Wiedereinschaltung des Handwerkes zu nor -
vialem Geschäftsgang möglich. Eine sich der Ver -
Aiiwoitung bewußte Regierung darf darum gerade
diese Frag ? nicht den Kreisen überlassen, welch? da -
mt persönliche Erwerbsinteressen wahrnehmen .
Eine zentrale Stelle mit dem Bewußtsein unge-
heurer Verantwortlichkeit wird deshalb auf gewissen
Mieten selbst nickt um Produktionsvorschriften
Mumkommen. Zuerst muß die Deckung der Blöße
d.sriedigt werden , nachher kann man erst wieder
w die Herstellung von Gegenständen denken , welche
kr Annehmlichkeit be?-w . selbst dem Luxus dienen.
Mit dieser erkannten Notwendigkeit weist aber doch
«e Regierung entschieden den Verdacht zurück , daß
Ileetwa daran dächte , die Welt in Zukunft auf eine
we wirtschaftliche Grundlage zu stellen.
^ ie Gebiete, welche so gut wie allein auf inlan -

Mi Rohstoffen basieren , können nach Friedens -
Z s ' hr bald dem freien Handel erschlossen wer-

. , Kohle, Glas , Porzellan und Eisen sind dazi»
Mit leickster Ueberwachung, Kontrolle und

Mtmgentierung kann bei den chemischen Indu -
N - bei Zucker , Spiritus usw. usw. verfahren
werden.
. ^ einer Anzahl vom Auslande hereinzunebmen -

^ bstoffen wird aber die innere Bewirtschaftung
MMich bleiben , z . B . Leder , Oele und Fette ,
Milien usw .
i„, : ^ aber in Aussicht genommen , «überall den

Handel einzuschalten, gleichgültig ob die be-
. Nmdm Rohstoffe in großen Quantitäten erlang -

Nind oder nm1 kleine Mengen am Weltmärkte zur
Möung stehen . Allerdings wird sich dabei der
SW ®an^?£ einer gewissen Ueberwachung und
(te!« ^ auszeichnen müssen, soweit eben die Re,

! ■ Eueren Wirtschaft eine Kontingentierung
schrî , ^ notwendig macht und damit Absatzvor-
Mten erheischt.vk Regelung der Produktion soll in Anlehnung
cfo v eftehenkln Organisationen erfolgen . Es be-

V? Absicht, diese zu Selbstvenvaltnngskörpern
umzugestalten . Leider sind die Vor -

t«t > 1 fl ir
. Umgestaltung der Ledergesellschaf -

t !^ , ^ Kriegsausschusses für pflanzliche und tic-
k t ■ und Oele usw.

'noch nicht so weit ge-
\on\,L V ^ e hier schon an Paragraphen erläutert

konnten .
£ ^ . .extilwirtschaft muß eine überge-

Ivelche dem Reichskanzler unter -
h^ .?5^ assen werden . Nur so können den Selbst -

lun^ körpern. die sich au» VertrEern de» L .m-.

Porthandels , der Spinner , des Garnhandells , derWeber, der verbrauchenden Industrien , des Groß -
und Detailhandels , des Handwerkes , der Angestell-ten « nd der Arbeiterschaft zusammensetzen, gegen-
über die Jnteress .in der Allgemeinheit durch zu er -
lassend« Produktionsvorschrifben usw. gewahrtwerden.

Die Grundlage nnserer ganzen Wirtschafk wird
selHsivell'tändlich die S ch i f f s r a >u m f r a g e bil -
den. Der vorliegende , nicht allerseits gerne gesehene
Organisationsplan soll die Pettoendung der Schiffeüber 8V0 Register -Tonnen regeln nach d?r Notwen -
digkeit des Einfuhrbedarses , gleichzeitig aber auch
darauf Gewicht legen, Verwendung deutscher Ton -
nage nur süddeutsche Zwecke oder nach deutscher
Anweisung möglich zu machen . Daß unser znr V?r-
sügung stehender Schiffsraum Wohl nicht für unser
EinführAngsbedürfnis , wohl aber für die Einsüh -
rungsmögiichkeit ausreicht , ist eine Meinung , die
sich heute noch nicht ohne weiteres verteidigen läßt .
Für unsere ZukunftsauGchten ist natürlich nichts
dringend :^ zu wünschen , als daß unsere EinführunZs -
Möglichkeiten durch weitsichtige Maßnahmen be-
trächtlich größer sind als der znr Verfügung stehend:
Schiffsraum .

OD
Der ameeltanisthe Riefenßhwmösl .

Von unserem Berliner Mitarbeiter .
Ainerika ist von jeher das Land der unbegrenzten

Möglichkeiten. Was sich aber jetzt in Rewyork ab-
spielt , ist doch etwas , was fast in das Reich der
Phantasie gehörte , wenn es nicht dm-ch die Tatsachen
zur nackten Wirklichkeit gestempelt würde . Alle
übrigen Sensationsaffären , vor allen Dingen das
Erscheinen der deutschen U-Boote vor der amerikani -
schen Küste treten vor dieser unglaublichen Ge-
schichte in den Hintergrund . Der Tatbestand ist ein-
fach folgender. Es ist festgestellt, daß 640 Millionen
Dollars , die für den Bau von Flugzeugen an der
europäischen Front in Ausgabe gestellt worden sind ,
einfach verstunden find , d. h . daß für diese unge-
heuere Summe nicht mehr und nicht weniger als
sage und schreibe 1 einziges anrerÄamsches Kampf-
slugzeug an die europäische Front abgeführt worden
ist. M!an steht, wie schon gesagt, vor einem geradezu
phantastischen Rätsel . Es sind ja während dieses
Krieges schon viele Millionen bei unseren Feinden
und auch bei uns ausgegeben worden , über die ge-
narre Rechenschaft erst in späteren Zeiten gegeben
werden kann . Daß es aber in einen : geordneten
Staatswesen möglich war , eine Niesensumnie von
040 Millionen Dollars einfach verschwinden zu las-
sen, ist wohl ein einzig dastehender Fall . Uns inter¬
essiert wahrhaftig die Tatsache , 'daß nur ein ameri¬
kanisches Flugzeug an der Westfront war . als die
Ungeheuerlichkeit des ganzen Vorganges an sich.
Unsere braven Flieger wären auch mrt mehr als
einem Flugzeug fertig geworden und wir fürchteten
nie die großsprecherischen Ankündigungen der Ame-
rikaner von dem Erscheinen einer Riesenluftflotte
von so und so vielen tausend Flugzeugen . Uns
interessiert mehr die moralische Seite der Sachs , das
Sichtbarwerden des Morschseins des ganzen Entente -
gesüges, inklusive Amerika. Daß Herr Wilson im
eigenen Lager ob dieser rmglaublichen Angelegen-
heit bereits heftige Vorwurfe hat zu hören bekam-
mne , nimmt nicht weiter Wunder . Der scklaue
Professor sucht zunächst dem ihm entgegen fegenden
Sturm dadurch zu begegnen, daß er eine Komnns-
sion nach der anderen einsetzt , rnn den Fall zu unter -
suchen. Wir fiirchien bloß, daß die Untersuchungen
nichts zutage fördern werden. Denn Amerika selbst
wird das größte Interesse daran haben, daß die Un-
redlichkeiten. die unbedingt vorgekommen sein müs-
sen , nicht an die große Glocke kommen. Es ist ja
möglich , daß es Herrn Wilson gelingt , sich reinzik-
waschen , aber schon erheben sich Stimmen , die laut
gegen die imaufhörlichen Machtanmaßungen Wil-
sons protestieren . Wilson scheint den Fehler aller
Fanatiker zu begehen, die eines Tages den Bogen
allzu straff spannen . Er hat sich monatelang gegen
eine Kontrollkommission gesträubt und sich dadurch
persönlich aufs schwerste kompromittiert . Es bleibt
abzuwarten , wie sich die öffentliche Meinung in die -
sem Falle zu dem weiteren Verhalten des Präsiden -
ten stellen wird . Jedenfalls ist Wilson in einer
außerordentlich peinlichen Lage , die umso unang ^
nehmet werden kann , da sie in ernem Augenblick
eintritt wo aller Augen ans die bevorstehende Ent -
scheibung an der Westfront gerichtet sind . Man
kann ruhig sagen, daß der Riesenschvnndel im ameri -
kaniscken Flugzeugbau die größte Sensation rst. die
Amerika m den letzten Jahrzehnten hatte .

~0O

DeutMm Menöberlcht .
Berlin , 12. Juni , aSntfc *. (W.T.B . Amtlich .)

Oertliche Kämpfe auf dem Echlachrfelde süd -

westlich von No yon ttnb südlich der Aisne .

Oer österezichisch ^ UKsarifthe

TaMsösrichk .

Wien , 12. Juni . (W.T.B .) Amtlich wird ver-

la»ti »rt :
Im Abschnitt dc§ S t i l f s e r I o ch S westlich von

Aßago und am Monte Aselone wurden feind¬
liche Vorstöße abgewiesen .

In Albamen im R««»» bei S i n a p r e m t e witd

nordwestlich von Korea dauern die Kämpfe mit

SulgarlschsrKekegsbKrkcht .
Sofia , 12. Juni . (W .T .B .) Amtlicher Berich!

Vom 10. Juni . Mazedonische Front : West-
lich vom Prespa -See beschoß unsere Artillerie leb'
'Haft feindliche Bereitstellungen . Im oberen Skumbi -
Tal und östlich vom Ochrida -See wurden fran -
zösische Erkundungsabteilungen , die
sich unsexen Patrouillen zu nähern versuchten, durch
Feuer vertrieben . Nördlich von Bitolia und ini
CernlvBogcn unternahm der Feind mehrere Feuer -
angriffe . I 'n der Nähe von Dobropolje drang eine
unserer Angriffstruppen in die feindlichen Stellun -
gen ein , wo sie eine feindliche Feldwache vernichtete.
Sie kehrte mit verschiedenem Kriegsmaterial zurück .
An zahlreich!̂ Stellen der Moglena und besonders
südlich des Dorfes Hnma war das Artilleriefeuer
auf beiden Seiten heftiger . Im Wardartal auf bei-
den Seiten lebhafte Lufttätigkeit .

Konstantinopcl ,
'11 . Juni . (SB .SJÖ .) Amtlicher

Heeresbericht . Palä st inafront : In den spa¬
ten Abendstunden des 9. Juni erneuerte der Feind
nach starker Artillerievorbereitung seinen An -
griff im Küstenabschnitt . Durch unser gutliegen°-.
des Artillerie - und Masck>inengewehrfeuer sowie un-
ser Infanterieseuer erlitt der Feind sckWerste Ver-
luste. Wiederum scheiterte der feindliche Angriff .
An den anderen Fronten nichts von Bedeutung .

e
Die Kriegslage im WsftZN .

Die Niederlage der Franzsse « in de« netten Kämpfen .
Verlin , 12. Juni . (2B.T23 .) An der neuen

Kampffront zwischen M o n t d i d i e r und N o y o n
haben die Franzosen am 11 . Juni eiirJ schwere
b l u t ig e N ied e r la ge erlitten . Sich der Wich-
tigkeit des verlorenen Höhengeländes voll bewußt ,
setzten sie die stärksten Kräfte an , um den Deutschen
die errungenen Vorteile wieder zu entreißen , ^ n
mehreren Divisionen und in dichten Massen griff
der Feind an . Um 11 Uhr 30 vormittags begannen
die Gegenangriffe gegen unsere Linien von L e
P l o y r o n bis A n t h e n i l . Der Haupfftoß des
Feindes richtete sich gegen unsere Stellung von
C o ii r c e l I e s bis M e r y . Hier massierte er seine
Angriffstruppen und unterstützte sie mit zahlreichen
Tanks und Schlachtgeschwadern. Bei Courcelles
schickte er allein über 39 Tanks vor . Bei M e r y
ließ er gegen 80 Kainpftoagen gegen unsere Grä -
ben vorrollen . Der deutschen Artillerie 'boten fciese
unförmlichen Wagen lohnende Ziele . Die Hälfte
der- französischen Tanks liegt zertrümmert auf dem
Schlachtfelde. Der mit - rücksichtslose^- Energie ge-
führte Angriff brach «unter außerordentlich schweren
Verlusten zusammen . An der Harchtangriffsstelle
von C o n r c e l l e s bis M e r y traf den Feind mit
voller Wucht der deutsche Gegenstoß und warf ihn
zurück .

Am Nachmittag um 5 Uhr setzte er zwischen Bei -
l o y und A n t h e u i I zu neuen Angriffen ein.
Oier machte er die wütendsten Versuche unsere
Linien zu dinchbrechen. Sie blieben erfolglos und
scheiterten unter sck^versten blutigen . Verlusten . Wei-
ter östlich brach ebenfalls der Angriff eines französi--
schen Regimentes gegen die Stellungen bei Eherin -
court verlustreich in sich zusammen. Trotz der be-
reits ungeheuerlichen Verluste gab der Feind auch
jetzt noch nicht seine Hoffnung auf , einen entscheiden -
den Erfolg zu erringen . Abends 7 Uhr wiederholte
er wiederum unter Einsatz von zahlreichen Tanks
seinen Angriff in Gegend -von Le Ployron und süd-
östlich von Mery . Sie endeten wiederum mit der
blutigen Ergebnislosigkeit der fehrfachen Anstürme .
Dasselbe Schicksal erlitt bald nach Mitternacht längs
der Straß « Eondon - Vendelincourt ange¬
setzter Vorstoß. Weiter östlich bis zur Oise erstickten
heftige, aus Thourette heraus geführte Ge -
genangriffe in franMischem Blut . Die seind-
lichen rückwärtigen Verbindungen , ans denen der
Franzose immer wieder neue Reserven heranführte ,
lagen unter schwerein wirksamem Feuer .

Bom Morgen bis in die tiefe Nacht hinein hielten
die Kämpfe an . Völlig nutzlos hat . der Fran -
zose auf der ganzen Front seine
Kräfte erfchövst .

Die Vorbereitilnq der Franzosen .
Berlin . 12 . Juni . (W .T .B .) Die Erfolge

der Armee Hutier erscheinen in einem beson -
deren Licht , lvenn man in Betracht zieht , daß der
Angriff gegen einen vollkommen vorbereiteten Geg¬
ner zu führen war . was die Franzosen selbst einge-
stehen . Ein aD 10 . Juni erbeuteter Korps¬
befehl des Generals N u d e n t , Kommandeur des
34. Armeekorps , vom 5. Juni 1918 lautet : „Es kann
sein , daß der Deutsche , im SiAen der Aisne ausge-
halten , sich nunmehr gegen uns wendet . Er darf
und wird nickzt durchkommen! Anfalle Falle
wird er uns nicht überraschen , denn alle
Vorsichtsmaßregeln sind getroffen .
Mit Euren , das Gelände beherrschenden Maschinen-
gewehren werdet Ihr die Boches niedermachen und
ihre Verbände zerreißen ! Schneidige Scharfschützen!
Ihr dürft keinen einzigen Boche durchlassen! Spähet
rechts und spähet links , durchschaut scharf jeden Win -
kel, jedes Gestrüpp , wo er sich einnisten könnte !
Mäht ihn dahin ! Auf . Ihr Jungen ! Es gilt
Frankreichs Rettung ! Nudent .

" — In diesem Be¬
fehl liegt ein Eingeständnis unserer Erfolge an der
Aisne und eine Anerkennung der glänzenden Was-
fentaten der Armee Hutier , die nichts aushalten
konnte.

Erregung in Paris .
Von ^sr schweizerischen Grenze , 12 . Juni . (Gen ..

Anz .) Die Züricher Morgenzeitung vernimmt au ?
guter . Quelle , daß sichne ! u « Sturms « ichettin

I Pari s bemerkbar machen. Die Unsicherheit iibtt
das , was die nahe Zukunft bringen kann, beun-
vu' higt die Pariser Bevölkerung ernstlich. Die Un-
ruhe und Sorge äußert sich in gewissen bezeichnen ,
den Vorgängen , von denen indessen die Pariser
Blätter nur mit vorsichtigem Zögern und in ver -
schleiernden Andeutungen zu reden wagen . Der
Pariser T e m p s bringt in seiner letzten Ausgabe
die aufsehenerregende Mitteilung , daß sich am letz-
ten Sonntag unter den Mietern von SafeS
(Fächer in den feu-er- und diebessicheren Panzer -
schränken ) der Paris # Finanzinstituts eine unge-
wöhnlichs panikartige Erregung und Ge-
wegung gezeigt habe, sodaß die Pariser Banken
vorzeitig geschlossen werden mußten . ES zeigt sich
offenbar , daß die Annäherung der deutschen Heere
an Paris dort Vorboten einer neuen Massen -
abwanderung vermögender Kreise zutage tre¬
ten läßt , die sich und ihre Werte nicht einer un -
mittelbarem militärischen Bedrohung von .Paris aus .
setzen wollen und daher schleunigst ihre Gelder von
den Banken abheben. »5 S

Berlin , 12 . Juni . (W .T .B .) Dem Staatsanzei .
ger Ziffolge wurde Major v . P i r s ch n e r der Or¬
den Pour le m6rite verliehen .

Bern , 12 . Juni . (W .T .B .) Ganz im Gegensatz
zu der übrigen französischen Presse kritisiert Sembat
die amtliche .Mitteilung über die interallierte
Konferenz in Versailles sehr scharf . Er hält es
für unglaublich , daß die Konferenz die deutschen
Stöße an der Westfront als verzweifelt b zei .bi ?et
habe. „Ich befürchte," sagt Sembat . „daß die A n -
griffe nicht verzweifelt sind . Alles zeugt
von Klugheit . Berechnung und Wagemut in den
deutschen Kampfhandlungen . Die Verzweiflung er-
geht sich in unregelmäßigen Zuckungen, die Bewe-
gungen der Deutschen aber sind abgemessen.

"
Lond«n , 12 . Juni . (W .T .B . ) Reuter . Das

Reichskriegskabinett hielt in Anwe-senheit
des Premierministers und anderer Minister der
überseeischen Dominions unter dem Vorsitz Lloyd
Georges die erste Sitzung ab.

EKZlanös politifthe Gftenflv ? .
Tie „ReÄ»lntionierUng der slawischen Vilker ".
Von einer Persönlichkeit , die mit den Anschauun¬

gen der maßgebenden Stellen genau vertraut ist,
witfd der Südd . Ztg . aiiS Berlin geschrieben :

Die sich immer mehr häufenden Nachrichten über den
bevorstehenden Beginn einer groß angelegten politischen
Offensive, die die Entente , in erster Linie aber England ,
gegen Oesterreich- Ungarn , dann aber auch gegen Deutsch-
land unternehmen will, hat hier an maßgebender Stelle
insofern nicht überrascht , da man die deutlichen Vorzeichen
eines solchen Unternehmens bereits seit einiger Zeit be-
ovachtcn konnte. Um es gleich vorweg festzustellen : der
politische Angriffsplan , den England jetzt zur
Ausführung bringen will, darf in den Möglichkeiten sei-
ner Folgen keineswegs unterschätzt werden , und man
möge ihn nicht etwa als leere Drohung auffassen . Wir
missen , daß es England mit diesem Gedanken sehr ernst
ist, und daß es alles daran setzen will, um hier energisch
vorzugehen . Die Erfolge , die aus den Schlachifcldern den
englischen Waffen bisher versagt geblieben sind , sollen
auf politischein Gebiete eingebracht werden, und zwar
wird beabsichtigt, die Tschechen , die Slowake n, die
S ü d s l a w e n und die P o l e n in eine Aufruhr -
beweg ung hineinzuziehen , die sür die Fortführung
des Krieges unter Umständen nicht nebensächlich wäre .
Die Angelegenheit muß von verschiedenen Seiten betrach-
tet werden : erstens spielt hier die Propaganda North -
cliffes eine gewisse Nolle, zweitens die Tätigkeit verschie -
denen tschechischer Verräter , so zum Beispiel das Wirken
Professor Masarhk », der es verstanden hat , einflußreiche
Kreise in London für feine Bestrebungen zu interessieren ,
drittens ist von Bedeutung die grundlegende Schwenkung ,
die sich kürzlich in der italienischen Politik vollzogen hat ,
viertens bat man auf die jüngsten Erklärungen der drei
Entente - Ministerpräsidenten in Versailles zu achten, und
fünftens wäre in Betracht zu ziehen, daß die einzigen ge-
schlossenen Truppenmassen , die im Osten noch kämpfen,
die tschechisch-südslawischen Legionen sind . Alle diese Er -
eigniffe schließen sich zusammenfassend zu einer einheit¬
lichen Aktion, die jetzt zielbewußt durchgeführt werden soll .

Der italienische Ministerpräsident Orlando hat
unlängst davon gesprochen , daß nicht nur Strahburg und
Trieft , sondern auch Agram , Prag und Warschau
befreit werden müßten . Zwischen Italien und den Süd -
slawen bestand bisher ein starker Gegensatz, und zivar
deshalb, weil sich die Forderungen beider auf die näm -
lichen Gebiete erstreckten. Als vor wenigen Wochen in
Rom der « Kongreß der unterdrückten Nationen " abge-
halten wurde , der ausschließlich von Südslawen beschickt
war . hat Italien einen neuen Standpunkt verrü »digt
und sich zu wesentlichen Zugeständnissen bereit erklärt ,
höchstwahrscheinlich auf englisch-sranzösischen Druck hin .
Tatsache ist jedenfalls , daß wenigstens vorderband die
Re : bun<i§möglichkeiten zwischen Italien und Südslawen
als beseitigt gelten . England will aber mehr : ES"hat ein ganz positives Programm verkünden lassen, in
welchem alle slawischen Wünsche als unerläßliche
Friede nSbedingungen hingestellt werden , in der
Form , daß die Entente für die Erfüllung dieser For -
verungen gewissermaßen die Bürgschaft übernimmt . Als
Gegenlei st ung haben die slawischen Völker ihrer -
seits die Aufgabe , für ihre Ziele selbst wirksam ? u sein,
und zwar soll dies durch eine Revolution sich vollziehen.
Der Plan ist nicht schlecht erdacht, wenngleich er den
Keim des Scheiterns von Anfang an in sich trägt , des-
halb nämlich , weil man sowohl in Wien wie auch in
Berlin von all diesen Anschlägen rechtzeitig Kenntnis
erhalten bat und seine Vorsichtsmaßregeln treffen
konnte. So ist jetzt vor allem der Revolutionsplan brei -
testen Kreisen bekannt gegeben worden , und überall wird
man jeglichen Versuch, eine Aufruhrbewegnr >g zu ent -
fachen , schon mit Hilfe der Bevölkerung selbst zu unter -
orücken imstande sein. Freilich ergibt sich au ?

^
der¬

artigen Unternehmen , . Saß jene Personen bei der
Entente , die wirklich Bescheid wissen , nicht mehr dran
glauben , militärisch siegen zu können, denn sonst würde
nicht zu so verzweifelten A u s h i l f s m i tt « l ^
««grifft« werd«n .

* * " - w " ' * ' v
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Der Zeinö über üsa U ^ Soot - Krieg .
"

„Der wirkliche LebenSmittelkotitrolleui ? ist nicht
Lord Nhoiidda , sondern daS Unterseeboot .

"
G . Lambert . UrrterhauSsißrma 6 . März ,

Times , 7. März 1918 .

„Wenn die Regierung die SchiffsbauFrisis nicht
überwindet , so werden wir den Krieg verlieren ." ,

Großadmiral H . Msux , Unterhaus 6. März ,
Times , 7 . März 1918.

vsutschzr Reichstag .
t $3XX . Berlin , 12 . Juni 1018 .

Am Bundes ratstische von Stein .
Präsident Kehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten .
Tie Beratung des HeereSetat » wird fortgesetzt .
S ^ xlrnburz ( Äatl . ) : Wir begrüßen die drei vorgeleg¬

ten Gesetzentwürfe , besonders den auf Milderung dcS
MilitärstrafgesetzvucheS . Damit werden schwer empsun -
den « Härten beseitigt . Die zurückkehrenden Kriegsgefan¬
genen muffen auf den Bahnhöfen angemessen verpflegt
werden , auch wenn sie keine ordnungsmäßigen Scheine
hccken. Die zustündigen Behörden müssen angewiesen
werden , möglichst weitherzig vorzugehen . Für gefangene
englische Offiziere sollten bei Eisenbahntransporten be»
sondere Wogen eingestellt werden , -statt ihnen die bequem »
sten Plätze einzuräumen , während sich da» Publikum zu »
sammendrängen niuß . Der AufklärungSunterricht muß
von besonders ausgewählten Offizieren erteilt werden .
Junge Vorgesetzte sind dazu ebenso ungeeignet wie die
Regimentskommandeure . Die Klagen über die Vcrpfle »
gung würden vermindert werden , wenn die Intendan¬
turen der einzelnen Divisionen unter Umständen ihre
Vorräte untereinander auttauschen würden . Daß den
alten Mannschaften , die im vierten Jahre im Felde stehen ,ein Aequivalent geboten wird , vielleicht in Form einer
Zulage , ist uns sebr sympathisch . Ein dunkles Kapitel ist
die Frage der Beförderung von Mannschaften , ebenso die
Verleihung der «bisernen Kreuze . Die alten Feldwebel
und die Offizierstellvertereter sollten mehr zu Feldwebel »
leutnant « befördert werden . Die Reserveoffiziere klagen
über Zurücksetzung gegenüber aktiven Offizieren .

KriegSminsster #»» Stein : Der Abg . Wirth hat sich im
Laufe seiner 3Wi*> auch ungünstig über die Berliner ge»
äußert . Die Berliner mögen etwas „schnodderig "

sein .
Da » muß m« ihnen aber lassen , daß sie zu sofortiger
Hilfe bereit sind . Sie springen stets in die Bresche .
Wenn Mg . Heß darüber klagte , daß ein Mann auS dem
Schwar <»wa !d nach Königsberg versetzt wurde » so habe ich
volle» Verständnis dafür . Die Zeiten der Provinzial »
korps sind aber vorüber . Es ist auch ganz gut , wenn man
.Ich jetzt näher kommt , wenngleich die
Gruppen auch zeitweilig mit Schwierigkeiten zu kämpfen
haben . Einmal landete ein Freiballon , und als Insassenwurden sremsprachige Offiziere gemeldet . Es waren aber
Sachsen . ( Heiterkeit . ) Auf die Demobilisations .
« bteilungen kann in ihrer Zusammensetzung nicht
Idcrzichtet « erden , damit nicht eine » Tages ein Versagen
-befürchtet werden muß . Die Briese , die Klagen an die
Abgeordneten »ringen , sind nicht als Dokumente anzu »
sehen . Ich bin derartige » Dingen nachgegangen . Viele

arteilt wird , trifft nicht zu . Bei dem traurigen F « ll, al »
«ine Anzahl Personen das Band ablegte , erklärten fi«*

gleich danach , daß sie auf das Eiserne Kreuz keineswegs
verhärteten . Das Eiserne Kreuz ist und bleibt ein hohes
Ehrenzeichen . Keine Armee , auch keine demokratische
Armee , kann auf Ehrenzeichen verzichten . Die größten
Heldentaten werden allerdings im Stillen ohne Anerken -
nung geleistet . Ich muß hier , wo immer nur von an »
deren Kategorien die Rede ist, die a k t i v e n Offiziere
lobend erwähnen , daflSei soll die außerordentliche Pflicht »
treue der Reserveoffiziere nicht geschmälert werden . Die
aktiven Offiziere haben aber unser Heer herangebildet ,
auch die Reserveoffiziere . Die Noten Kreuz -Schwestern' en selbstlos ihre aufopfernde Tätigkeit ausgeübt ,

enn hier so schwerwiegende Vorwürfe gegen sie erhoben
werden , so muß ich annehmen , daß die Abgeordneten
schwerwiegendes Material in Händen haben . Ich bitte
darum , um rücksichtslos gegen etwaige Mißstände vor »
gehen zu können . (Beifall . )

Gräfe (Kons .) : Wir haben volles Vertrauen zum
Kriegsminister , daß er den Klagen nachgehen und Ab »
Hilfe schaffen wivd , Die Gesetzentwürfe begrüßen wir .
Auf den strengen Arrest kann aber nicht ganz verzichtet
werden . Einmal bewilligte Zulagen sollten nicht wie »
der genommen wevden . Die Lebensmittelkontrolle auf
dem Lande wird durch die dazu kommandierte » Soldaten ,
meist unter Führung verkrachter Lairdwirte , zu rücksichts -
los durchgeführt . In Rumänien geht man viel zarter
gsgen die Bauern vor . Bei un Z baust man wie bis
Rot « Garde . Mit aller Energie muß dem ein Ende
gemacht werde » , sonst verliert der Landwirt die Freu »
digkeit , Nahrungsmittel zu liefern . Verdiente aktiv «
Unteroffiziere sollten nach z« Afjährtger Dienstzeit zu
FeldwebÄleutirantS befördert weisen . Für die auf »
opfernde Tätigkeit der Rerzte uitf > Schwestern haben wir
bewundernde Dankbarkeit . (Bravo . ) Den Schwester » ge-
bührt eine bessere Entschädigung . Bei der Z E G . sind
immer noch 79 K .-V, - Leute . Der letzte Mann mutz an
die Front , selbst Parlamentarier und Gewerkschafts¬
sekretäre , die au ? politisch «» Gründen zurückgestellt
wuvden . Die Behandlung unserer Kriegs -
gefangenen im Ausland schreit gen Himmel .
Da muß Durchgreifendes geschehen , keine Massur -
reprässalien .

General vo» Wrisbcrg : Ein allgemeines Berbst , sich
mit ReichstagSabgeordneten in BerbinÄung zu setzen,
besteht nicht . Bon de« BabnhofSkominaiidanten ist nur
einer General . Den Ebara ^ er hat er vor einigen Tagen
erhalten . Die Herren bekommen «k>er nur daS Gehalt
für die Stellen , der Rang ist ganz gleichgültige Bei der
Urlaubserteilung lhat uns »die Urlaubssperre
einen Strich durch die Rechnniig gemacht . Wir müssen
auf die Eisenbcchnzustände Rücksicht nehmen . Der Ur »
laub soll nicht eine Vergünstigung sein , er ist eine Not -
wendigkeit . Wann der Jahrgang 1370 ent »
lassen werden kann , kann noch nicht gesagt werden ,
aber nach und nach wird die Entladung mogli -S sein .
Die Fälle , daß Unteroffiziere zu Offizieren befördert
werden , häufen sich. Feld un -d Heimat müssen zusam -
mei »arbeiten , dann gibts es einen guten Klang und
draußen feste Keile . (Beifall .)

Geuerockoberarzt Dr . Eckultze « : Die beim Etat deS

?
nnern vorgebrachten Zahlen über die Geschlechts -
rankheiten im Heere waren um mehr als das

Doppelte übertrieben . 15 auf 1000 ist die Durchschnitts¬
zahl , in den letzten fünf Jahren 17 «uf 1000 . Gegen¬
über den Klagen über die Lazarett -TranSporte ist fest -
zustellen , daß wir die Lazarette im Westen frei
machen mußten , um auS den Offensivkämpfen neue
Verwundete aufnehmen zu können . Die Verpfle »
gung ist im allgemeinen gut, . Mißstände sind na -
türlich nicht ausgeschlossen . Da wird aber energisch
eingegriffen . In dem Erla % Äber die landsturmpflich -
tigen Aerzte ist keine Degradation eirtbalten . Die jetzige
Regelung war die einzig mögliche . Die bisherige Un -
ter >uchung wegen der gegen Rote Kreuzschwestern er -
hobeneu Klagen hat auf dem Gebiet , von dem der Abg .

Schöpflin gesprochen hat , noch rn keinem Falle etwas
Belastendes ergeben . Die vom Abg . Wirth geschilderten
Zustände in Lazaretten sind , wenn sie zutreffen , tat -
repressalien . ^ ^ .

Dr . Werner - Hersfeld (D . Fr . ) : Mit allem Nachdruck
muß das Los unserer Kriegsgefangenen gebessert wer »
den . Unseren Kriegern muß die Sorge um ihre Zu -
kunft erleichtert werden . Die llrlaubSerteiluim an
Landwirte und Kriegsgewerbetreibende ist möglichst zu
beschleunigen , damit der Zweck des Urlaubs auch wirk -
lich erreicht wird .

General von Oven : Sind Mißgriffe bei der Nach-
such.' ng auf dem Lande vorgekommen , so bitte ich , mir
Mitteilung davon zu machen , damit eingeschritten wer -
den kann . Die Provinz Brandenburg hat so gut abge -
liefert , daß irgend eine Haferrequisitiou nicht notwendig
wurde .

Ryffel (U. Soz . ) : Daß die Behandlung der Soldaten
besser geworden ist, haben wir nicht feststellen können .
Das ganze System bringt es mit sich, daß die bezüg -
lichen Verfügungen des Kriegsministers nicht beachtet
werden . Man sollte den Feldgrauen ihre Bürgerrechte
auch in der Uniform geben , aber daS können Sie nicht
und das wollen Sie nicht , weil es Ihr System vernichten
würde . UrlaubSverweigerungen sind noch immer außer -
ordentlich zahlreich . Tie Verpflegung ist oft völlig , un -
zureichend . DaS Beschwerderecht der Soldaten sollte
geändert werden . AuS politischen Gründen werden heute
Krüppel herangezogen und mit völlig unzweckmäßige »
Arbeiten beschäftigt . DaS gleiche gilt für Facharbeiter .
Der AufklärungSunterricht im Felde wird immer im
Sinne des AiisichufseS für einen deutschen Frieden be-
trieben . Tvitzeltum und Gesinnungsschnüffeleien wer¬
den sowohl im Heere wie auch gegenüber den auS Nuß -
land zurückgekehrten Kriegsgefangenen geübt . Zur Be -
Hebung aller Beschwerden ist nur eine Aenderung des
ganzen Systems des Militarismus imstande . Deshalb
lehnen wir auch die vorgelegten Gesetzentwürfe ab .

SsftvSki (Pole ) : Die Aushebung der Arbeiter geschieht
verteilt . Der Mißliebige kommt auf die Schwarze Liste
und wird eingezogen . In der Industrie aber werden
und zurückgestellt .
junge Bürobcamte fälschlich als Arbeiter reklamiert

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag
1 Uhr vertagt . .

Schluß 7 Uhr .

Der Ernährungsausschuß für die bestehende öffentliche
Bewirtschastunz .

Bsrli « , 12 . Juni . (W .T .B . ) De ? Ernährung » »
« uSschuß deS Reichstags lehnte heute die
Anträge Rösicke ( kons . ), Held , (natl . ) und Fegter
( Fortschr . ) zur A e>n d e r u n g der Organisation ,
a b. In der der Abstimmung vorangehenden Aussprache
führte der Staatssekretär von Waldow u . a . aus :
Die öffentliche Bewirtschaftung der Le -
bens - und Futtermittel ist bei den jetzigen
Verhältnissen notwendig . Jedes System einer solchen
Bewirtschaftung bleibt aber unvollkommen , solange die
Vorräte unter Bedarf bleiben , wie es jetzt der Fall ist .
Ich bin natürlich auf Verbesserungen bedacht , kann aber
daS gegenwärtige System solange nicht aufgeben , wie
eine Knappheit besteht . Das vorgeschlagene System der
Landesuinlagen ist für die allgemeine Volksversorgung
unsicher , weil die notwendige Sicherung für die uuvcr -
meidlichen und nicht vorhergesehenen Ausfälle in ein -
zelnen Landesteilen auch bei einer allgemein guten
Ernte und für Nachforderungen von einzÄnen Bedarfs -
stellen , wie namentlich der Heeresverwaltung fehlt . Eine
solche liegt lediglich in der allgemeinen Beschlagnahme der
gesamten Ernte . Die Landumlage enthält unerwünschte
Härten für den Erzeuger , da die Umlage nicht individuell
nach dem wirklichen Ertrag der Einzelbesitzung , sondern
nur summarisch verteilt « erden kann . Der Ernäh -

taamsm

Die ftwölicheu SrüKer . - .

ErzälKmg aus verga«gon«, Zeit
von Harmann Hirschfsld .

L ! ) - (Fortsetzung .)

i Wolfgang wandte sich unmutig ab . „Ich wußte
.nicht," sagte er spöttisch, „ daß Bruder Christofs
Sinn sich mehr dem Kloster zuneigt als dem Herr -" jerthroii-e : vergib mir , wenn ich lächln muß , wie

/ echt d .' in Wort zu deinem Kleide stimmt ."
,L ) as Kleid" — in alter Energie blitzte Herrn

Ehriswphs Aug« auf — „ ich Habs es angelegt zu
utifra # Hauses Ehre - und wie der Stahl sich um
meine Glieder schlieft, ist mir 's , als ob die alte
Kraft mir die Adern durch'strvnse , die oft vermißte ;denn seit langer Zeit fühle ich mich schwach an
Körper und Geist, und nichts nützen mir der AerzteBeiltränke . Heut ' aber soll sich's weisen, ob dieser
Arm die Lanze noch zu sichren vermag , wie öhedem
in besseren Tagen : den Nitterdan ? will ich verdienen
von unsrer holden Schwagerin Hand , gegen den
Woiwoden von Ltiblin , den Herrn Ladislaus , der
sich vermaß , kein Bayer sollte ihn aus seincS Wer »
deS Gatt -Ä heben . Hat doch jener sib ?rmütige
Mann kein andres Recht aufzuweisen als den Zu -
fall , der ihn mit anderen Misten hergeführt , und
Hirn lohnt er unsres Bruders Gastfreiheit mit
Prahlerei und Hohn — gegen ihn will ich in die
Schrank «n reiten ."

i „Lag ab , Christoph, " riet Wolfgcmg, sichtlich un*
angenehm berührt ; „setz nicht deinen unbesiegte
Namen der Gefahr der Niederlage aus ; wie viele
per best>ei^ Nitt ?r scheiterten &Ji dem Versuch . Laßab , «S glückt dir nimmer , für unüberwindlich gilt
Ker Woiivode ! "

„Laß sehen, ob er der witwlSbachschen Ranft »vi-
^ersteht," rief Christoph ; „ da sich die deine nimnser
regt , und des Tages Feier AloreSK eS verwehrt ,
sfilber des HauseS Ehre zu nxchren , so bleibt es bei
meinem Willen , und bei Gott , ich hoffe es , der
Reiherbusch deS stolzen Mannes , der diesÄbe Farbe
jträgt , wi ? du sie prunkend führst seit einiger Zeit ,
ßoll den der Erde fegen."

„Christoph , willst du mich beleidigen?" rief
Wolsgang . „Diess Farben —"
i „Sind die der Frau Adeltraut , die den Wokvoden
jmtt der Botschaft an dich gesendet, " unterbrach ihn
Christoph richig. „Und nicht ohne Absicht mag's

g
eschehen sein, daß sein Uebennut den Glanz des
esteS trübe , daß Bayerns Ritterschaft zu Ehren

seinkr holden Herzogin begeht. Das sei mein« letzte
Waffentat , eh ' ich die- Heimat hinter mir lasse und
was mir lieb , auf lange , lange , wer weiß , ob nicht
jnirf ewig !

"

.Was höre ich? " rief Wolî ang überrascht, „vu
tvoUteft Bayern verlassen , lvayin siecht

' s dich , was
hast du vor ? "

jenen Stätten , von tvannen uns daS Licht
HeiiS erschie n .

" erwiderte ^ CbristopH. ^ „tum

h«tltg «n Grabe des ErWs«rS, bc& ich schau?« nÄchte ,
ich« das Auge bricht. Und schau' ich auch die Heimat
nimmer wiÄ>er, ich bin züfrist ^ n, weiß ich Land und
Leute doch in guter Hut , mÄn lsIBer Wille liegt un -
uinftößlich im Archiv de» Stadtrates zu Schongau ,
meines Lehens . In imfres BvuberS Albrechts Hand
leg ' ich , was ich mein nenn« cm Recht und an
Landbesitz .

"

„Christoph ! " fuhr Wolfgang jäh auf , „was tat
ich dir ?"

„Ich mag nicht Hoffnungen in dir eilvecken , Bru -
der, die jäh getäuscht, zum Groll und Haß dich lei»
ten konnten," ettviderte Christoph . „Mehr als du
bedarfst, bcschied dir Albrechts Liebe, und Gold und
reiches Kleinod fügt di » meine noch hinzu . Was
aber ich sonst gebe , o glaube , es geMebt allein um
unsres Landes willen . Wolfgang , welch ein er-
Ebener Gedanke, ein Bayern <mt?r einem Fürsten ,'oweit des LandeS Grenze reicht, denn Georg , un -
erni Vetter , der zu LandBhUt 'sitzt , ist kein Sohn be-
chieden — ist der Gedanke nicht einer Krone Anteil

wert ? Stehen wir doch so hoch , so groß da , daß
wir ihm wohl ein Stückchen Herrschsucht opfern
können!"

Wolfgang wandte sich unmutig a&, in finsterem
Schweigen zog sich seine Stirn zusammen.

„Dir , Wolfgang, " redete Christoph weiter , „sende
ich ein Kleinod seltener Art . Sieh dieses Kreuz,"
und d '

»e vom Stahlhandschiih umkleidete Hand des
Herzogs zog unt ?r denf Harnisch ein schlichtes gol-
denes Kreitz hervor, „?S ist ein Andenken an unsres
Vaters 'unglückliche erste Gattin , an die holde Agnes
Bernairerin , die von ihm Unvergessene. Seit i^ em
Tode kam es mcht von seiner Brust , an Albrecht,
seinen Nan« n»träser . vererbt« er eS sterbend, und
so wert hielt unser Bruder das Vermächtnis , daß er
kein -schöneres Pfand der neuen brüderlichen Ein »
tracht uNWivb« mir gewähren konnte, als von seinen?
Herzen dieses Kreuz zu Ksen und an das meine zu
legen, mit dem Sc ^ vur : wer dieses Kreuz zu seinen
Augen bringe , der solle lieb rnH wert ihm sein und
ihm vergeben sein , und war ' er seiner Feinde ärg.
ster. Wolfgang . " endete er . „dir sende ich, bricht
dieses Auge, das KreuZ durch treuen Boten und sei
es aus Asien? Wüstensand , ich sende eS — es wird
dir ainTaliSman sein, ein Schutz , mir ahnt es,der Segen der 38e?rwi« rht ruht darauf : die Liebe
reichte es mir , bis Lieb« wird eS dir einst geben,und faßt es deine Hand , gedenk « Ehriswphs und
was er r -4»ete zu dir in dieser Stunde ."

Er wandte sich von dem Brüter ab . al wolle er
die Beweguna bergen , die ihn zn iibermannen
schien ; freundlich grüßend bewegte er den stahlinn -
schienten Arm , dann verNsß er rasch daS Gemach des
Herzogs Woifgang .

Der barg mit beiden Händen bciS Hrnipi und
stand da in langem Sinnen . Wi« ein Seufzer rang
es sich auS feiner Brust empor . „Ach kann ' S nickst
— um ihretwillen nicht, sie soll nnch nicht feig nen-

Die Briefs abac, dig noch unerbrochen dawgsn ,
öfflMe er nk| i ; es war , als widerstreb» ihm, sie ju
berühren , da er sie in em Schrtbsach seines ALbÄts-
tisches warf .

(Fortsetzung folgte
>X (

tzsckMZZZen .
Konstanz . Herr Dr . F r a n z B e y e r l e, ein Bruder

deS Herrn Universitätsprofessors Dr . Konrad Beyerle ,
hat einen Ruf an die Universität B a s e l für eine ordent -
liche Professur als Nachfolger des bekannten Deutsch .
rechtSprofessors Häusler erhalten . Herr Dr . Fra » .
Beyerle , Leutnant d . R ., ist zurzeit als Verwundeter no
in ärztlicher Behandlung . Er ist 82 Jahre alt .

Cheattr und Musik .
Grosch . H »ftheater . In der Aufführung von „T r o u -

Sa dour "
(B . 66 ) am Freitag , den 14. d. M ., wird Frl .

Brmitsch zum letzten Male auftreten . Dem vom Spät -
jähr an für das Hoftheater verpflichteten Tenor Fraiiz
Schwerdt ist in dieser Vorstellung Gelegenheit gegeben ,
für den beurlaubten Herrn Neugebauer den V!anrico zu
singen . ^

$ Groß hl Hoftheater . Viärgaretha B r u n t s ch, Eroßh .
Hofoperniängerin , wird am Freitag , 14. Juni , zum ? etz -
tenm a l im „ Trou 'badour " und zwar als Arzncena
auftreten . — Frau von Meduna nahm am Sonntagin ,.M ig n on ' Abschied vom hiesigen Theater , wovon
das Theater besuchende Publikum in freundlicher Weise
durch Beifall und reichliche Blumenspenden Notiz nahm .

Sommeroperette . Eine lebensvolle , flotte Aufführung
von „SS iener Blut " wurde am letzten Montag unter
Herrn Schweppes musikalischer und Herrn Nor -t> e n s szenischer Leitung herausgebracht . Die breite
Straußsche Melodienflora , sowie da ? pulsierende Wie -
ner Leben gab den Darstellern reichlich Gelegenheit / aus
sich herauszugehen . Franz Schwerdt gab den Grafen
Zeddau sehr gewandt und mit weit besseren Stimmitteln
als der letztjährige Vertreter deS TenorfachS . Doch
cheint sich der Künstler in dem Operette,irock noch nicht
chr wohl zu fühlen ! Recht guten EinÄruck machte diesesRal die erste Sängerin Gerta Bree als GräfinGabriele . Spiel und Gesang waren sehr sein abge »

tönt . Nirgends wirkte die Sängerin aufdringlich , son »
» ern immer schlicht und dennoch würzig . Sckade . das,
ihrem Organ das nötige Mark fehlt und ihre Tiefenlageewas matt erkliimt . Keifer geworden ist JohannaMayer ; in ihrer Rolle als Tänzerin Cagliari war sieHeuer besser zu Hause . Den Premierminister statteteHerr Norden , wie nicht anders zu erwarten war ,
erfolgreich mit allen karikierenden Finessen aus . Ein
bißchen weniger Temperament und mehr Gemütlichkeitwürde dieser Partie nicht schaden . Feuer und Uebermut
offenbarte dann die Probiermamsell der Grete B e r nd t '
einer echten , rechten Soubrettenfigur . Nur warnenwir von Uebertreibungen . Schneidig und schalkhaft warferner der jrammerdiener des Herrn Glaser Einedurch Bequemlichkeit bedingte öftere flache SangeSweisesollte er vermeiden . Herr Glaser kann auch ander »singen . Weniger befriedigt hatte unS der KarussewesitzerdeS Herrn Hancke ; zumal uns vergangenes Jahr HerrScherzer einen Glanztyp dieses waschechten Wieners ' « chAuch vertragen sich Karlsruher Deutsch und WienerDeutsch keineswegs nebeneinander . Enweder das eineLder _»>a » _andersl . Die übriaen Neinere n Rvlleu waren

Chronik öes öritLsn KriLgsjahre ^
13 . Juni : Tie Festung London Mit Bomben bj

warfen : englische Angriffe östlich Monchy, franzö ^
sische bei Vauxaillon zurückgewiesen. — Köni.g
K o n sta n t i n von Griech .hiland dankt ab , sein
Sohn Alexander übernimmt die Negierung .

rungSauSschuß beschäftigte sich sodann mit der
Frage der Bewirtschaftung von Gemüse und'
Obst . Hierzu erklärte der Leiter der Neichzstelle für !
Gemüse und Obst : Bei der diesjährigen Festsetzung de>j
Mrschenpreise konnte die Kirschenernte nicht übersehen
werden . Die Eingänge sind deshalb so gering , weil diel
Kirschenernte in diesem Jahre etwa nur ein Drittel
der normalen Ernte beträgt . Die Klagen , datz eine FeÄ
setzung der Höchstpreise eine Verringerung des Angebots '
zur Folge haben , sind nicht richtig . Es ist nur richtia
daß in den Läden nicht mehr zu Wucherpreise » verkauftwird . Die breiten Schichten deS Volkes können jetzt Ee -
müse und Obst kaufen , und eS wird deshalb schneller um-
gesetzt . Die umgesetzte Menge an sich ist erheblich größer .

Beratunz des Brakntwe -nmsuspolS im Ausschuß .
Berlin , 19. Juni . ( W .T .B . ) Der Ausschuß de»

Reichst <meS zur Vorberawng des Branntioeinmonopolz
führte heute die Beratungen fort . Unterstaatssekretär
Schiffer bat einleitend , ?n Betracht zu ziehen , daß ei
mtfodi » (jt geboten sei, die S t e u e r v o r l a g e n sämtlich
zusammen zu verabschieden , weil sie im engsten innere »
und äußeren Zusammenhang miteinander stehe« . Nach
Besprechungen mit den Fraktionssührern kann von einei
Verschiebung der Verabschiedung sämtlicher Steuern
vorlagen bis zum Herbst wohl nicht die Rede sein . Tel
Herbst kann leicht neue Situationen und neue gros -e AuH
« iben bringen . — Bon mehreren Seiten wurde in diescj
Erklärung der Regierung ein Dr u ck auf den Ausschuß
erblickt , dem nachzugeben gleichbedeutend sei damit , daj
die Beratung zu einer Scheinberatung würde . Unters
staatSsekretär Sch i ffer : Weder um Scheinverhand ^
lungen handelt eS sich , noch um einen unsachlichen Druch
sondern um die Herbeiführung einer bei aller Gründlich
reit möglichen Beschleunigung . Die verbündeten Regie «
rungen sind verpflichtet , zu betonen , welch großen Werj
sie auf die gleichzeitige Verabschiedung
sämtlicher Steuervorlagen noch im Sommc ^
legen müssen . — Zu § 5 ( landwirtschaftliche Brennereien ^
lagen konservative Anträge vor , die verhüten sollen , daf
künftighin ein anders zusammengesetzter Reichstag d<ri
Brennrecht abbaue . Die Linke erklärte , bei der Annahm «
dieser Anträge das Monopol ablehnen zu müssen . Gegen!
über der Auffassung , Interessentenkreise bätteu die Re<
gierung beeinflußt , erklärte Unterstaatessekretär Schis -
fei : Der Entwurf ist durchaus das verantwortliche WeÄ
oer verbündeten Regierungen ; keine Interessentenkreis «
haben einen unzulässigen Einfluß ausgeübt . Sach-
verständige sind natürlich reichlich gehört worden . Ueber
die konservativen Anträge wird späterhin abgestimmt
werden .

SaSifther tanStag .
(Schluß .)

BZK . Karlsruhe , 12. Junt 1018.
Abg . Weis ; <Ztr .) begründet den vom Zentrum wie«

der aufgenommenen Antrag Kopf betr . die Oelpflanzen ,
Was der Selbstversorger an Getreide behalten darf , rich -
tet sich nach oer Zahl der Familienmitglieder , so so ?
eS auch beim Oel sein . Früher hatte man viel Oel^
Heute haben wir nicht mehr 10 Prozent der Rußbäumq
d»>i der Zeit vor 50 Jahren ; auch Mohn wird nicht mehl

Mfrtebenstellend und gliederten sich dem Ganze » gut an /
Sehr zu wünschen übrig läßt der Besuch ! Wiener Blut
bvachte früher ausverkaufte Häuser und jetzt findet man
tm Parkett und auf der Galerie überall große Lücken .
Die einzige Ursache sind , wie man ilberall höre « kamt,
die dieses Jahr bedeutend erhöhten Eintrittspreise . Di?
Theaterleitung wird deshalb gut tun . zum alten Tarij
zurückzukehren , sonst sieht 's mit dem finanziellen Erfolg
flau aus . B e r n e r .

)X (

KiechKchs Kschröchten .

Zum T »be deS Herrn FelddivisionZpfarrerS Eisele
entnehmen wir den hohenzollernschen Blättern noch
folgende ? : Sein Tod erfolgte , als er eben aus dein Wer-
bandSplatz im Kampfgebiet tätig war mitten in dev
AuSübuna seines Berufes durch einen Volltreffer . Der
Divisionskommandeur , Generalleutnant von Borries ,
veröffentlicht folgenden Nachruf : ;

»Auf dem Felde der Ehre fiel in aufopfernder Aus -
Übung seines Berufes unser von Offizieren wie Mann -,
schasten gleich verehrter katholischer DivisionSpsarreo
Eisele , Inhaber deS Eisernen KreuzeS 1. und 2. Klässa
und des Fürstlich Hohenzollernschen Ehrenkreuzc ^
3 . Klasse mit Schwertern . Sein unermüdlicher Eifers
seine vorbildliche Pflichttreue , führte ihn oft auch bei
stärkstem feindlichen Feuer bis in die vordersten Kampfes -
linien , um seinen Kameraden mit den Tröstungen der
Religion nahe zu sein . Seit Aufstellung der Division in
ihren Reihen tätig , hatte er durch sein stets sich gleich '
bleibende ? heiteres und gewinnendes Wesen sich d^e
Achtung und Liebe aller 5?ameraden erworben . Sein
Andenken wird in der Division in Ehren gehalten
Verden .

"

Buch die Raiffeisengenossenschaft schreibt in einem
Nachruf von ihm : „Die Raiffeisengemeinde in Hohen -
zollern und der Raisfeisenverband Nürnberg verlieren in
ihm ein hervorragendes Mitglied . Seine Liebe zui»
Vaterlande , sein unentwegtes Pflichtgefühl , wofür sein
tragischer Tod Zeugnis ablegt , sind uns in diesen schweren
Zeiten ein leuchtendes Beispiel . Die Raiffeisenorgam -
fation erleidet einen unersetzlichen Verlüst . Er war
ihrer Besten einer . Sein Andenke « wird sie für alle
Zeiten ehren .

"
Der verstorbene Pfarrer , der stets schlicht und einfach

ohne viel von sich sprechen zu machen , seine Pflicht tah
hegte einen hohen Idealismus tief in seinem Herzen ,
der in dieser freiwilligen Hingabe seiner Arbeitskraft und
schließlich feines Lebens im Dienste des Vaterlandes
und der christlichen Nächstenliebe seinen Höhepunkt un »
zugleich seinen irdischen Abschluß erreichte . Gottes Friede
ist ihm sicher, imchdem er den Frieden im Weltkrieg nicht
mehr erlebt hat .

) * (—,

ÄterarMes .
Edle Franc » unserer Heimat , schlichte Lebensbilder von

F . Dor . L . und 3 . Auflage ( 3—6000 ) .
Als im letzten Herbst diese prächtigen Biographien

zum erstenmal erschienen , fanden sie überall gunnKp
Aufnahme . Verschiedene Wünsche bezüglich des Pre -̂

t
eS, des Druckes und der Ausstattung sind bei die?er
ieuauSgabe vollständig erfüllt worden . Trotz deS gro-

ßeren Formates und der viel kostspieligeren AuMstm -

tung kostet das Buch nur 2 Ml . , geb . 2,60 Mk.
Badenia - KarlSruhe . ) Wir zweifeln nicht , daß im gauZ
Lande dies - ReuauSgabe vielen Anklang finden
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r fhaut Gemein soll das Quantum Oel für den
^ ? werden auch an der Anbaufläche , um dadurch
Anreiz i« bieten, mehr Oelsa «« anzubauen .

^ Äasi « (F - B . > begründet den Antrag seiner
• f..-tr die Obstpreise und Obstversorgung . Der

prle> '
beim Obstversand darf nicht zuweit gehen

ein dringender Wunsch unserer badischen Bevöl-
& "1 haft das Obst in diesem Jahr bei der geringen
fctunßy ß

£anbe bleibt . Der Antrag will, daß 1018
5^ EinheitSobstpreise für da« j ^ nae föetch festgesetzt*Ein® und daß ein- gleichmäßige Belieferung der
^ gewährleistet wird .

Mm Sehöpfle (R . V . ) begründe seinen Antrag betr .
Dabrun « von Zucker zur Geldstdereitung von

plC ^ ^ Q/*n Sr»ovvnf ?(>rif r»Ä fiFS Xrrrf

WMfcher - K-MMr , Wmmi &q , fünf 1918

Mg-

für die Landbevölkerung . Es darf nicht mehr
' ^ mmen , daß wie im Vorjahr Obst den Fabriken so

Ilick Mgemhrt wird , daß sie eS nicht einmal ganz
;C,Stcn können . Auch ist der Preis für Marmelade
' "

mübe ^ dem ObstpmS zu hoch . Der Bevölkerung
M daher mehr Zucker zum Emmachen gewährt wer -

'"Wi Banschbach (91 . V . ) begründet seinen Antrag betr .
^ Ermächtigung der Selbstversorger zur Herstellung

M Albietz (Ztr . ) begründet en^en Antrag des Zen »
betr. die Rahlvorschriften für Selbstversorger und

-ilanqt , daß tie Setb,wersor »er auch das Recht haben,
«nivarunge» an . Getreide selbst zu verwenden . Die
Lförift, da» in der Rächt kein Getreide in die Mühle
..bracht werd«« darf , ist im Winter eine große Härte ,
oxi Umtausch »on Getreide und Mehl sollte gestattet
«erken. Die Steuerung möge die Kommunalverbänd «
»Misen , daß sie von dem Umtausch reichlich Gebrauch
Mlhen lassen. Die beantragte Mahlung auf 3 Monate
Iii nicht gestattet worden . Im Sommer , wo der Arbeiter -
« ngel sehr groß ist, wäre mit einer Gestattung auf
z Monate viel Rühe und Arbeit eingespart worden . Das
letzte Stück von all den Vorschriften kann nicht erfüllt
wecden. Z . B . kommen Kinder , welche noch nicht schrei-
toi tonnen ; von ihnen kann keine Unterschrift verlangt
Klden . Er bitte deshalb , daß die Kommunalverbände
dieVorschriften recht loyal durchführen .

Abg . Fischer (R . V . ) begründet den Antrag seiner
Partei beir . die Höchstpreise für Lebensmittel , welcker
nicht Erzeuger-, Händler - und Verbraucherhöchst»
Kjife , sondern nur Berbraucherhöchstpreise vei>
langt. Der Tandwirt bekommt für seine Produkte we»
cher a!S er ^ür minderwertige Abfallprodukte zahlen
miß . Die Handler und Fabrikanten dürfen Wucher
treiben, da darf man sich nicht wundern , wenn auch dtr
Landwirt mehr nimmt als erlaubt . Aehnlich ist 'S beim
Obst. Warum muß der Kommunalverband mehr am
Kst verdienen als der Srzeufter ? Solange solche Zu -
fiätide herrschen , wird der Schleichhandel nicht verschwin-
)kn. Der Handel muß mit höchstens 80 Prozent zu-
frieden sein.

Abg . Siiljrt (Soz . ) begründet de» Antrag seiner Partei
liif Verstaatlichung der Kohleirbergwerke.

Abg . Müller -Eppingen (R . V. ) begründet den Antrag
seiner Partei , der Landwirtschaft und den (Bewerbe»

. iteilietikn auf dem Lande mehr Petroleum als bisher
Misen zu lassen, welche nicht mit Elektrizität der -
sehen sind.

Abg . H»rt» an » (Ztr . ) frsgrfcsidet de» Zentrums -
(initag betr. die Lebensbedürfnispreife und den Tausch-
Kndel. Schuhe und andere Bedarfsartikel waren fast
nicht mehr zu erlangen , wenn nicht Lebensmittel dafür

^ gegeben wurden . Seit wir unseren Antrag eingebracht,
ist ei etwa » bester geworden . Die Preise werdeii immer

^ noch Weigert . Dagegen muß einmal .eingeschritten
wem Wir befinden unS auf einem Wege, der zum
Ibgwnde führen muß . Ein Artikel wirkt auf de»
indem, so geht die Preissteigerung immer weiter . Wir
fafen deshalb beantragt , daß die Regierung mit allem
Nachdruck dahin wirke, daß eine « eitere Preissteigerung
für Lebensmittel und sonstige Bedarfsartikel verhindert
md daß dem Tauschhandel mit den schärfsten Mitteln
kiî egengetreten wird . Ferner möge die Regierung sich
tosiir einsetzen, daß jetzt schon, soweit , dies möglich und
Michbar ist, an einen Avbau der Preise herangetreten
dird. Auch der Landwirt hat ein Interesse daran , daß
mn die Gewinne des Handels beschneidet. Wir habe»
«ra Reihe von Kleinhändlern , die nichts verdient , haben .
A gibt aber Händler , die die Waren verteuern . Die
Nlgierung möge für die Beseitigung der Auswüchse im
Handel eintreten .

Abg . Spang (Ztr . ) begründet seinen von Mitglieder »
diischiedener Parteien wieder aufgenommenen , von der
Kommission mit 3 gegen 3 Stimmen abgelehnten Antrag ,
^« Regierung möge dafür sorgen , daß der zur Verteilung
bireitgsstellte Einmachzucker im ganzen Lande restlos und
gleichmäßig. auf den Kopf der Bevölkerung verteilt wird .
2« Kominunalverbände verteile « den Zücker recht un -
Mj . Man kann doch nicht immer auf Reserven sparen .
Wj einer Karlsruher Bekanntmachung erhält dort eii?e
Mzelstehende Person keinen Einmachzucker. Daseist

schreiende Ungerechtigkeit, die mein Antrag besei»
tzin will .

S% . Weißhaupt (Ztr .) begründet den Antrag semer
äei aus Zulassung der Schrotung von AuSputz und

mrautsamen zur Verfütterung . Um Bedenken zu be»
Wgen , habe er hinzugefügt , daß die Verschrotung unter
Wcht erfolgen soll, der Unkrautsamen könnte auch ge-
W werden, allein dazu fehlen die Kohlen. Deshalb

er, dem Antrag zuzustimmen .
Abg. Krauth (Natl .) begründet seinen Antrag , die Ne-

möge dahin wirken, daß die Verkaufspreise der
die die Kleinkaufleute im Auftrag der Kom-

»na :berbnude oder der Gemeinden verkaufen , so gestellt
init ' ^ .̂ en Kleinkaufleuten nach Deckung ihrer Un-
J r ein auskömmlicher Verdienst verbleibt . Red-

die üble Lage der Kleinkaufleute dar . Die ,
. IchastSu -ikosten seien fast ganz außer acht gelassen.

- ^ ^r-nverteuerung muß mit einer Erhöhung der
^ nhandelSpreise nicht unbedingt Hand in Hand gehe».
«tJV n ^e ,n Fabrikanten und Großhändler n^ht un -

Verdienste zubilligen und dem Kleinhändler
te *

' c Zugestehen , bei denen er nicht einmal auf seine
W kommt. Neben der MittelstandShilfe muß auch
!»nehme greifen . Er bitte , den Antrag an -

(F - V . ) begründet einen Antrag verschis-
tc 'ert' die Regierung M ersuchen, den Haus -

sich ihren Brotaufstrich selbst herstelle«
. Un * demgemäß auf den Bezug von Marmelade

Ii» !?
"' dieser den entsprechenden Zucker z«- '

nat 4,- n
' 3 r* Kopf treffen in der Marmelade im Mo°

ladx Zucker . Diejenigen , die keine Marme -
Mi i tn ' sollten doch ihren Zucker bekommen. De»
eine *2! ^

00 Prozent Zucker vorgeschrieben. Das ist
skandalöse Verschwendung . ES wird da-

■̂ idetfirr, süße Marmelade hergestellt, die euie»
8%et r ? Geschmack hat . Wer darauf verzichtet, ver-
«ich

' " de" ihm zustehenden Zucker. Man kann die
StiinSpt m

1̂? den Haushaltungen überlassen . Weiter be-
,ner einen Antrag verschiedener Parteien , die

k^ ten Ü ^ ersuchen, den freien Verkauf von Jagd -
n „ . ^ Wdmunition zu verbieten und die Ab -

Wing de/ ^ --^ . Jagdberechtigte gegen Vor-
^ ÄdPasseS oder an Personen , welche seitens

i? mt» Scbie5ü-rl <„ lsi,ii ^ besitz- !! . Das Wilder »k \4
feö # i7 «

™"
r

~
t\ r ^ 7 »nä

"

trifft Fürsorge für j><

.. Schießerlaubnis besitzen. Das Wilder »
x j(lt

?erhand genommen , so daß es notwendig ist,
z ausgerottet
den Fall , daß

..ferner Berpflichtun« nicht nachkouimt.

Weite 3
"

lZtr . ) begründet einen Antrag des Zen -truniS au/ Sicherung der Schweinebestände :
»Durch die fortgesetzte öieduzierun « der Schweine-

^ f°^ dauernde Futterknappheit ist die Ge-9i kl C
" ~ o ^ LumppQeu i )i oie ^ie .

J 11,1 Zucht- bezw . Mutterschweinenaher geruckt . Sie wird großer infolge der bereits fest-
*

e
u

®in^ rQnIu" ? des SchweinebeständeS.
jetzige » au ^erordent -lichen Verhältnisse eine Wiederauffrischung der T ^ weine-ve ,-ande ungesäumt vorgenommen werden können, müssensofort Maßregeln zur Erhaltung und DurchHaltung der

nötigen Zucht- und Mutterschweme ergriffen und derenSb ' chlachtimg vorgebeugt werde». Wir erblicken eine
sotche Maßregel in der Gewährung von Erhaltunas -
Prämie » au die Landwirte , sei eS nun in Gestalt von
Geldprämien oder in Form von Gewährung von Futter -
zrrwendungen für die Zuchttiere . Demgemäß beantragendie Unterzeichneten, die Zweite Kammer wolle beschlie -
Fl ' Re« ierung zu ersuchen, sie möge die er-
forderlichen Schritte »ur Durchführung dieser Maß -
«ahmen tun ."

Abg . Graf (Ztr . ) begründet den Antrag seiner Par »
fei auf Erhaltung des nötigen Zugviehs . Im Ober -
land brauchen wir zur Feldbestellung mehr Zugvieh atS
im Unterland . Wir bitten daher die Wroßh. Regierung ,dafür sorgen zu wollen, daß unS das nötige Zugvieh
erhalte » bleibt .

Abg . Bsnschb« ch (R . V .) begründet seinen Airtrag auf
Vereitstellung don Arbeitskräften . Die Bestellung von
Kartoffeläckern wäre gefährdet , wenn nicht mehr Ar -
seitSkräfte zur Verfügung gestellt werden . Er bitte , den
Antrag anzunehmen .

Morgen 9 Uhr Fortsetzung . Schluß 1 Uhr.
— m

Lhes « S .
Ms Ksö ? n .

X Durlach , 13 . Juni . Kürzlich war berichtet worden,
daß man hier einem M e h l s ch l e i ch h a n d e l artf die
Spur gekommen sei . Aus den Mitteilungen des Staats -
Ministers von Bodman , welche dieser in der Zweiten
Kammer auf eine Anfrage des Abg . Weber gab, wird
nun Näheres darüber bekannt. Danach sind zu einem
hiesige» Bäcker zwei Personen gekommen, die eine größere
Menge Mehl zum Preise von 10 (XX) Mark angeboten
haben. Sie sagten , das Mehl lagere im Karlsruher
Rheinhafen , könne aber nicht ausgeladen werden , da
augenblicklich in der Nähe da» Militär Verladungen vor-
nehme . Die beiden Schleichhändler wurden auf die An-

f
eige des Bäcker ? hin verhaftet , ebenso zwei weitere Per -
onen in Karlsruhe .

C? Mannheim , 13. Juni . Im Alter von 80 Jahren
ist Konsul Karl B ü r ck, ein Mitglied einer alteinge -
sessenen Mannheimer Familie , gestorben. Nach Aufgabe
des väterlichen Geschäfts, einer Möbelschreinerei , betei-
ligten sich die Gebrüder Bürck hauptsächlich an kommer¬
ziellen Unternehmungen Mannheims . Der Entschlafene
gehörte einer Reihe Aktiengesellschaften als Aufsichtsrats -
Mitglied an . — Der Hafenarbeiter Josef Magin von
Schifferstadt wurde beim Ueberschreiten der Gleise im
Mühlauhafen von einer Rangiermaschine erfaßt »nd so
schwer verletzt, daß er starb .

Sillinge », 13. Juni . Im Schwarzwald treibt
augenblicklich ein Schwindler sein Unwesen. Er gibt
«m, Kriegsbeschädigter zu sein, besucht die Angehörigen

»fallener Soldaten , um Aufträge für photographische
ergrößerungen zu erhalten . Natürlich hat cS der Be-

trüger nur auf die Anzahlung abgesehen.
X Bonndorf , IS . Juni . In Boll wurd « im Hause

einer ÄrieaerSsrau ein geschlachtetes Kalb , das einge-
salzen im Keller lag, gestohlen .

Reich »» « «, 13. Juni . Eine den mittleren
Stande » angehörige ältere Frau aus Konstanz wurde
hier als Leiche geländet . Sie hat sich aus Schwermut
über den Heldentod zweier Söhne und die Gefangenschast
eines dritten in den Rhein gestürzt und war ertrunken .

ch Konstanz, 12. Juni . Der B o d e n s e e hat z . Zt .
einen sehr niedrigen Wasserstand , wohl infolge
der geringen Niederschläge im Mai und ü» Jmri und
auch weil in den Bergen die Schneeschmelze noch nicht
in vollem Umfange stattgesunde» hat . — Bei der hier
vorgenommenen WohnungSzählung wurden, wie
die Konstanzer Zeitung erfährt , 2444 Gebäude mit 7807
Wohnungen festgestellt. An leerstehenden Wohnungen
wurden nur 80 gezählt, so daß von eine« Wohnung ?»
knappheit gesprochen werden kann.

« R&cren öemMsn Staaken .
Mainz , 12 . Juni . (W .T .B .) Heute nachmittag 12.4S

Uhr fand in der Metallwarenfabrik von Busch
eine Explosion statt , durch welche ein kleines Be¬
triebsgebäude zerstört wurde . Außer dem Material -
'
chaden sind leider auch mehrere Menscheiwpfer zu be-
tagen. BiS jetzt sind festgestellt drei Tote und 5 S b i S

C 0 Verletzte , darunter etisa 10 Schwerverletzte. Bon
letzteren ist bisher einer seinen Wunden erlege». Der
Fortgang des Betriebes ist nicht gestört.

Serlta , 13. Jum . Nach einer Meldung des B . T . aus
Augöbuvg wurde in einer Sitzung des Ministeriums des
Innern festgestellt, daß von August ab wegen Vieh« a »Innern festgestellt, das von Augu, ! ao wegen vityman -
nelS gänzlich fleischlose Wochen eintüten solle».
Auch sonst seien die Lebensmittelvorräte knapp.

) * (

Lskales .
Karlsruhe . 13 . Juni 1S13.

Aus dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte gestern die Vorträge de » Geheimen
Legationsrats Dr . Sehb , der Minister Dr . Rheinboldt
und Dr . Düringer sowie deS GeheimeratS Dr . Freiherrn
von Bab «. . . . . .

Auf die Strafte geworfene Obftkerne bilde» eine
besondere G ef a h r für K r i e g S b e s ch ä d i g t e, die tm
Gebrauche ihrer Arme und Beine behindert stnd. Man
ollte deshalb keine Obstkerne oder andere Obstreste aus
>ie Straft persen .

MszeZchNUnges .
Vizswachtmeister Hermann Matetzky von Karls -

ruhe ,
« hielt das^Siserne ~

ZA
Paul Moser , Karlsruh «, Sohn von Srnst
ran von 1870—71 , wurde mit der Bad . Vsrdienstm-daille
u»o dem Eisernen Kreuz yvtütx Ktaffe ausgezeichnet.

Hc -

0udßn In

Berlin , 13. Juni . Die Besprechungen des Sstermchisch-
unairischen Ministers des Aeußern , Grafen Burian ,
mit dem ReichSkanzl « ! Grafen Hertllng , d.e gestern
nachmittag, um 4 Uhr begonue» un» bis halb » Uhr
abciidS gedauert haben, wurden heute v «mmttag fort -

gesetzt . Um 7 Uhr abe.̂ S verließ Gr «rf Buna » Ver -
in. begleitet von dem Prinzen Hohenlohe, der heute
einen Urlaub antritt ' und nach Marienbad f« <t.
sber den Inhalt der Unterredungen teilte der Prasi -

% ,
*
S m

rai Graf Colloredo- ManSfe» der SZational-Zeitnng fol-

Le-' des mit : Graf Burian hat in »er poln - ,chen
Ixmt seinen Standpunkt , der für tne sog. austro - pol .

' ' A * Lösung elntntt , n : cht ^
v e r l a s s e n.

Reichskanzler wird sich in der nächsten Zeit in

Hauptcxuartier Kaiser W . lhelmS begeben, um » m Be-
den BtÄasf d« « e^ andlnMn . mit d« n.AM -.

nisi
Der
daS
richt

fen Burian zu erstatten . Dann will sich Graf Hertling
noch bor dem 1. Juli zur Fortsetzung der Besprechungen
nach Wien begeben . ES ist auf beiden Seiten die Ab -
ficht vorhanden , die Verhandlungen so schnell wie möglich
zu Ende zu führen . Zur Besprechung wirtschaftlicher
Fragen ist heute der erste Legationsrat veS k. u . k. Mini -
sleriums des Aeußern , Dr . Gratz, in Berlin eingetroffen .

Die österreichischen Polen . -
Wien. 12 . Jtmr. (W .T .B .) Meldung des Wie-

ner k. unÄ k. Tel .-Korr .^Büros . Die Blätter stellen
fest, daß sich durch die gestern in Krakau einstim-
miß gefaßten Beschlüsse des p a r I a m e n t a r i »
s ch e n A u s s ch u s s e s des P o l e n k I u^b s , die
sich in scharfer Weise flegen die Regierung Seidlers
wuede und deren Entfernung fordert, die parla -
mentarische Lage noch wenig geklärt
habe. Während gestern noch die Aussichten für den
baldigen 'Zmanrmentritt des Reichsrates in
parlamentarischen Kreisen günstig beurteilt wurden,
wird nunmehr die Einberufung des Reichsrates als
in s^rage stehend , betrachtet. Eme Entscheidung
wirf) nicht t>or Ende der Woche ciw .irtet. Von pol-
niscber Seite wird betont , dah die gestrigen Bs-
fchlüsse des parlcMtentarischen Ausschusses des Polet >
kulbs ein Bokennwis zum Staate bedeuteten , und
sich für die GtaatKnotwendî eiten und für eine
Verständigung mit den deutschen Parteien erklärten .
Auf deutscher ? eite erblickt man jedoch in dem
festen Entschluß des Polenklubs eine Spitze gegen
die nationalpolitischen Ii ^teressen der Deutschen,
wodurch die ziemlich weit gediehenen Verhandlungen
über eine Annöher:mg Mischen Deutschland und
Polen , ein günstiges Ergebnis Äs fraglich erschei¬
nen lassen.

Friede zwische« der Türkei und dem Südkaukasirs .
Kosswntinopel , 12 . Juni . Wie die Blätter mel-

den , berichtet IustiMiinister .Halid Bey aus V a -
tum . daß die Verhandlungen mit den Delegierten
des Südkaukasus beendet seien und daß der
Frieden unterzeichnet sei.

Die verzweifelte» feindliche « Vorstösze
bei Chateau- Thierry.

Berlin . 12 . Jmri . (W .T .B .) NDovdwMich von
Chateau - Thirry griff am Morgen dA 11.
Juni nach kurzer starker Feuei» ovbereitung der
FeinÄ unter dem Schich d<?3 Morgennebels in meh-
veren Wellen tt^ geglledert unsere Stellungen an.
Altch hier wurden s ä m t l i ch e Ä n g r i f f e u n t e r
blutigen Verlusten fiir den Feind abgSme-
sen , dsr im Laufs des Trages unter Einsatz frrscher
Kräfte ohne jede Rücksicht auf Verluste seine ver .
zweifelten Vorstöße wiederholte, ohne daß
es ihm gelang, irgend ivelchs,: VorteÄ zu erringen.
Unser Artilleriefeuer, die Abwehr und die Ge^en-
angriffe unserer Infanterie fügten dem Feinde
ganz außerordentlich schwere Verluste zu . Eine
große Anzahl Gefangener blieb in unserer Gand.

Giländegewin » tmb Gesansenenzahl.
Berlin , 12. Juni . (WX .B .) Der Geländegewinn

der Deutschen seitdem 21 . März beträgt 6166
Qlkadratkilometer . In dieser Zcchl ist der Gelände-
g .ltrnnn de? Angriffes zwischen. Montdidier und
N o y o n nicht eitKogriffeit. Die Entente konnte
dagegen bei alleit ihren großen Schlachten an der
« oiimss , bei Arras und in FlaiÄ>ern lediglich 561
Ouadratkilcm « t»r in vielen monatelangsn Kämpfen

erobern. Die Gefanenzahl feit dem 21 . Mar
ist mit dem letzten Erfolg an der M a tz auf LW
gestiegen .

Marks.
Berlin , 13. Juni . Einer Basler Meldung des

Berliner Lokalanz . zufolge, berichtet der NouvÄliste
de Lyon aus Paris : Der Militärkommandant von
Paris , General Dubail , hat die Ausfuhr alleiS
Zeitungen , die Inserate enthalten, ins Ausland
verboten. Die Zeitungen , die ihr ? Expedition nach
dem Ausland beibehalten wollen, müssen b e s o n -
dere Ausgaben heraussuchen , in denen sich
keine Anzeigen befinden. ,

Berlin , 13 . Juni . Die Pariser Abendblätter vo »
vorgestern geben laut Verl . Lokalauzeiger »u, daß
die von den Deutschen in den letzten Tagen errunge.
nen Erfolgeni cht ? » leugnen seien . — P a>
r i S . bietet nach der Wsssischen Zeitung das BilK
e irrer belagerten Stadt . - ;
Vw U - Sssw ßa ösr omedf « ni -i >ea KSsts .

Amsterdam . 12 . Juni . (W.T .B .) Einem hiesigen
Blatt zufolge, erfahren die Times cm?. Washiug »
ton , daß nach einer amtlichen Mittsrlung , da?
M a r i n a d e p a r t e m e n t alle K ü st e n- und
Ozeanfahrten unter seine Aufsicht genom-
men hat. soweit es sich um die Feststellung der Rou-
ten rmd Fahrten innerhalb dxr Berteidigungszone
und innerhalb der Häfen handelt. Jetzt ist endgültig
festgestellt worden, das; mehr als e i n Unter «
s e e b o o t in den atlantischen Gewässern operiert
haben. Beinahe gleichzeitig wurden Angriffe
auf Virginia ^ und Nantucket gemeldet.
Außerdem hat ein zurückkehrendes Schiff viel süd -
licher ein Periskop gesehen . Marinesekretär Da - '
niels bestätigt, daß keine amerikanische Schiffs
zrrvückgerufen werben s»lSen und daß die amerikani-
schon Flottenpläne nicht geändert werden sollen .

Londsn, 13 . Juni . CWJ£ .B . ) Meldung des Reu-
terschen Büros . Wie die Moruing Post auS Washing-
ton erfährt, hat das Marinedepartement zum Schutz
der Küstenschiffahrt gegen künftige U -Boots -Opera-
tionen die Einführung des Geleit -
systems beschlossen .

Todesfälle . 11 . Juni : Otto Müller , städt. Kassie»
Ehemann , alt 62 Jahre ; Friedrich Westermann , Kauft
mannSlehrling , alt 16 Jahre . — 12. Juni : Phil . Hirsch,
Schneidermeister , Ehemann , alt 49 Jahre . ,
Brcrdig « n »8zeit u. TrauerhauS erwachsener verstorbenen .

Donnerstag , 13. Juni . 2 Uhr : Simon Nonnenmachec,
Zngmeister , Winterstraße 45 . — V-A Uhr : Friedrich
Westermann , Lehrling , Kornblumenstraße 5 .

Maül ©
Infolie fc?t nithslttiibea Stcizcruig d ; i Robstosspreist,

und der BetriebS' - kte » sah cucä die Mizzi - Gcs - Sschast sich
>ejw»nzeu, die Friedenlpreise z » erhöh« « .

Die xenen amtlich aenehmigte» Preise sind : _ ;
Msgai ' S Würze in Originatflosche» Nr . S (etwa ZNS Gramuch ,

Mk 2 45.
Maagi 's Würze in großen Flasche » Nr . 6 (ettva 1100 Grnmnch

SM . 8 .50. j
Der neu « Nechfüllpreit für Ivo Gramm Maaai '3 Würze

beträgt 65 Pf « . Majigi
'» Fleischbrühwürfel kosten künftig

im Eiitzelverkauf 5 Vrenniz .
Der a »erka «»te Ruf der Maggi -Gesellschast bürgt für

tie Qualität ihrer Erzeugnisse . 222g

Be ? anntmachn « g .
Feststellung der Ernteflächen.
1) Gemäß Berordmin« d ' Z Bundesrat ? ist die « röße

de» SrnteftKchen festzustellen , die z. Zt . d-r Erhebung
a«geba » t sind mit :
Wewn
Spel ,
R»zaen
Sierfte
L>aser
Gemenge auS Getreide aller

Art
Vickweizen, Hirse
Körner, Mais (Welschkorn)
Hülsenfrüchte » (»üch Arten,

auch Liipi«en)
Oel -riickte :! (A»PS,

' Rübsen,
Wohn, Sonnenblimen nsw .

Gespinstpflanze» (FlschS, Hanf
nfw.)

Kartoffeln (Früh - und Spät -
!te ?t«ffeln )

Rüben und WurzelfrSchte
( » ach Arten)

Gcmöse ( » ach Arten, auch
Zwiebeln)

Futterpflanzen (nach Arten)
ier -ler von :

Wiese »
Weide »
Nicht bestelltem Ackerland .

2) Bei der Gvhednxz h«« »elt eS fich nur
um feldmötzigon Slnba » . Der Anbau i » Haus -
« nS Ovstslärteu » ferner in Krieg »-, Schrebsr - usw .
«Skrteu tltlbt also unberSÄs ichtigt .

3 ) Tie Ernteflücken fi » !» nur . i -t Nr und Qnadrat -
mnw anzngede » ( t Ar -» 100 Quadrotmeter ) . Alte badische
Maße sind umiiirechxe », und zwar ist ein oattger - .ba&ifchtr
Morge» ----- 36 Ar, ' U bnd . Biorgc» ----- 9 Ar, 1 Hektar ----
2' U beb. Morgen zu rechne».

i ) Tie Argiibeil sind vom Velvirtschafter des Boden»
oder seine« Stellvertreter zn machen — gegetenensnllS als»
vom Züchter, Verwalter, für selbstbewirtschastet - Z DiensÄand
vo « Nlchi!« « sberechtigte -i .

5 ) Zis Wngsden stnd auch fnr fslche Mächsn z»
erA»tte » , die nicht auf Karlsruher Gemarkung
liest «« — » srauSgefeHt , daß die Vcwirrschaftuna
dieser Flächen von .<ka » ! » r « dc um erfolgt .

6) Steht der Betriebsiiihaber im Felde und bereitet seiner
Fran oder seinem seuslige » Ttellvertreler die ktilSfülluna
de» krheb »n « iboeenS Sch« i»rigkeit » » , so wende man sich
an fei« Eemeindciekretäre od - r an das ftüdt. Statistische Amt.

7 ) Die Angab? » stud nur auf den vorgefchriedeuen
Bovdrnceeu z « -rst^ te » / die i»ste » !os erhältlich si » d bei
de« P »lii«i» ach«» « nd den GeuieiudesekretMiate» der Bsr «rte.

Diese Bordrucke sind sorzfältig a «SjufSlle» und spStesteuS
am IS . Juni in den Boroiten bei den Gemeiude-
selret^riaten , i» Alt-KartSrxhe ei» schl. Mühtbmz bei einer
der Potizeiwacken lchzvgede» oder an daS städt. Statistische
Amt, Zähringerftr . Nr . 9«, einzusenden .

8 ) Durch seine N »tö ?schr»st hat der
bfliivtete od :r sei » Vertreter d «e Rich

»er
ttgti
oh «

ur A »gabe Ver-
eit seÄ»cr Ai ?-

» e Unterschriftgaben zn Sestätigen . Nugabe «
S«Ue« alS nicht aSgeKeben .

9) Wer »srfätzllch oder fahrläfst ^ falsche oder
uuvo « st<i« di^ e Anasbe « ,nacht oder die Angaben ,

&
denen er »erpfltchtst ist , nicht in der grfstzten

ist erst « ttet , hat Wsstrafuu « »nit GefS ««» -iS bis
zu sechs Monaten oder mit Geld bis z» Iv vvv Mk .
zu gewärtigen .

Karlsruh « , den 11. Juni 1S18. 2227

IiDas Gü ? Kkvmsiftoeamt .

BekanntmachNtlg .
Die ÄuSzahlunz der KrieaZnnterstützn» Aen für die

ll . Hälfte des Monats Juni 1918 findet nach-
Mahqabe der Ordnungszahl dev Slusweiskarten a»
fol «e»dtn Tagen statt :
O .Z. 1 bi» mit 2900 den ii . ®snni 101S, :

„ 2901 „ » 5800 Montag , den 17 . Juni 1918 ,
„ 5801 „ . 8700 Dienst «^, den 18 . ? lnni 1918 /
„ 8701 . . 11600 Mittwoch , denIS . Auui l « i «,

11601 vi? Schluß Donnerstag , den 20 . 3 « ni 19IS, |
jeweils vorsiittaqs 8 Uhr bi » l/il U» r nu » nachm .
' /-3 Uhr bis tt Uhr im gro^ e » Nathauss « c>l .

Al» Interesse einer gesr^ uete » und raschen Abwicklung
deS AuSzablnnzSzescbS teZ muß dri »gend darauf bestände »
werden , daß die Bejussberechtigten die vorgeschriebene
Reihenfolge genau einhalten. t

Karlsruhe , de« 12 . Juni 1918. 2225

Das Bürgermeisteramt .

2 m

Am e « !«» §ag . Se» IL . J «« i , al'endz *Ut Uhr
findet unter Mit « irku « g der Diusikkapelle und der ^
Turnkbteilung deZ kath . Jugendvereiiis i« Apojlo -
saale (Merienstrage ) ein LtSZ ^

mit /Svetrag des hochw . Herr » Vtadtpsarrers
über

Neue Aufgaben statt .
Zu diesem vaterli «dische » F «milie » «bend laden

wir die vereheliche » Mitglieder mit Familie , sowie
Freusdt und Gönner freundlichst ei« . Mutritt frei .

S «r Bocstant : ^
Adolf Lüh » , 1 . Vorsitzender . M

SGSSSGSM STGTGGT

Junge , kräftige >

Hilfs - /lrbeiter
gesucht . Arb »itsausw « «buch miibrmgen .

L . Stitge »», Karlsruhe ,
Adlerftraße 26 . 223 ^ .

8
Kl > itrlli !idisll > trZW
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'
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Statt Karten .
Danksagung .

Für die uns yon allen Seiten bewiesene herzliche
Anteilnahme an dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste meiner lieben Frau , Mutter und Tante

Frau Kath . Schäfer
für die ehrenvolle Leichenbegleitung und Kranzspendung
sagen wir auf diesem Wege aufrichtigsten Dank .

Besonders danken wir dem Vorstand des Geh "

Kabinetts sowie den Herren Beamten und Beamtinnen .

In tiefster Trauer :
Wiihelm Schäfer und Angehörige .

Karlsruhe , den 12. Juni 1918 . 2223

iGross&erz . K Hoftheater.
Donnerstag , den 13 . Juni . A 69 (rote Karten ) .

JMelwil * ! .
Ein dramatisches Gedicht in 5 Akten von Emil Gött .

Jcfang 7 Uhr . Ends gegen 10 Uhr .
i ii . .

Städtisches Konzerthaus Karlsruhs.
Donnerstag , den 13 . Juni , halb 8 Uhr .

Hei * Ita & ielgMisfies *
. ^

Verkauf von Eintrittskarten bei : IloHsr , Kaiserstr . 179 ;
Fr » KlüSler , Ecke Waldstr . ; Eugea Langer , Amalien -
Ittrasäe 91, und F . Külusalg Durlacher Allee 4,

Tüchtige

Arbcitsfralltll
für Frirdhofarbeit sofort gesucht

Ariedßssgöriuern Mark ,
Juh . : Bernhard Bnum ,

Karlsruhe , Kar ! Wilhclmstr . 6^.

Gebrauchte ' /« PS

Gas- undBenzol-
Motoren

möglichftTeuizeSFabrikat .kauft
auch wenn reparaturbedürftig ,
gegen sofortige Kasse
MSeri Köhler . Karlsruh«

Wilhel« ftr« tze Nr. 41 .

ßaih . MMrrerem |
Kgrlsrshe -Lttßadt .

ÄKS- f Äzeize. !
Unsere VtreinS «Rgt -

HSricien werden hierdurch
in Kenntnis (lefttjt , daß
i; nS unser Mitglied , Herr

! !» teil
Zngmelfter

durch den Tod entrissen
wurde . >

Wir emvfeUen die I
Ceele d -8 Verstorbenen
dem Gebete aller Mit -
glieder urd bitten um |
zahlreiche Beteiligung bei
der Beerdigung am
Donnerstag , 13. Juni ,
1918 , mittag ? 2 Uhr .
Karlsruhe - 12 . Funk 1918 .

Der Vsrstand .

der MßM .
Wir erfüllen biermit

die traurige Pklickt . die
Mitzlieder von demHeim -
ganqe unseres liebe « Mit - !
« liedeS , Herrn

iwWZSw 'M
^ agiusister !

erg . in Kenntnis zu seben.
Wir bitten um da ?

Gebet siir den Genannten
und um zablreicke Be -
teilignnq bei der Beerdi -
gung , die am DonnerStng ,
den 13 . d«. Mts ., « n » -
mittag ? 2 Ubr . von der
^ riedhoflapelle a »s statt -
findet . 22ü9

Die fit. Messe tft am |
Sonntaa . 16. b ? . MtS . in
der Liebfrauenkirche um
Ii Ubr .
ffarl »riifie,12 . ?(utitl9t8 .

Der Vorstand .

Wel -Lt»iuMM . Kmt« treii>5
Karlsruhe , Hirschstraße 126.

KnrsuS Dr Iugendlsiterinnen mit Abschlvßvrüfung
unter staatl . Leitung .

'
Beginn 1 . S

'
Joucmbcr . Dauer 1 Jahr .

Avsnabivebedingunaen : Staatlich anerkannte Vrüfuxg als
Kindergärtnerin und 1 Jahr prakt . Arbeit in Kindergärten ,
Horten und ähnlichen Anstalten .

Kursus Vi für Kittdergärtnerinnen gleichfalls mit
AbschlußvrSfung unter staatl . Leitung . Beginn 1. November .
Dauer 1 ' /- Jahr . Aufnahmebedingung : 10 Kl . höhere
Mädchenschule . 1871

AnSknust und Pr »sp ? kte : Hi ?k-bstraße 126 .
GefchäftSstuuden : Montags , DieuitcigS , DonuerstagS

und Freitags vo> 3 — 4 Uhr .

Der Vsrfts » v der Abteilung » des Vav .

A ? « ue :zverei « S .

Bei Eiiikiufea und Bestelhrnpa
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gamacht Warden, bitten wir, sich auf ösn
„ Badiscben Beobachter" beziehen zu w ©8en.

Bezugspreis viertel !
Karlsruhe durch Trag

<■ t, i-H ( Scittl
motte

iirt
'
6 i'DeiltsÄlani

IfeSÖSRÄ
lallen ; übrig e» Auslaut

jDas CDetwvaüonsmaleC " und !Rnfheic § ev -(5ejd )S,ft

Leopold
^ tmaÜenßvüfje 13, JTarIsvxdje

ipt miedet in G&etvieb und nimmt geft. Auftrüge gerne entgegen
J ^ eopofö

*Juveidj , (Witwe .
2) ie CTetepfyon-QHummec ijl jttjt QTr . 22. 2002

lifflü! 1

Wsschmesüshttin
fiir Militärarbeit sofort
gesucht. 2223
SS . Tschann , Karlsruhe ,
Leopoldstr . 35 II .

T - lSAA ^ UAMS
» erden mit Möbelwagen und Rollen prompt und Wz

besorgt und angenommen

Karlsruhe, lalfflifftraie 39,1. 61. M

Verein Badischer Heimatdank,
4 . Dauksagnug .

?kn öer Zeit vom 1. Jmti 1917 bis 1. A» ril 1S18
stno folgende Spenden eingegangen :

1. SÄtterbeitrSze : Aus Kerlsnche : von Maschinen »
baunesellschaft JkirlSnihe 6000 ( f. KrieÄbeschädigiei ,
F . SSolff u . Sohn . G . m . b . H . , K<?rlSruber Parfü -
-werie - und Toileüese '

.fenwbrik , IVO lXX) (davon 50 (XX)
Lür den L,rl »auS >chum . Eisdtrcü Dr . tzr >edi !ck Weill
IlXX!. OberreaiernnpZrat ^ ebiemneier 1MV. Web Hof-
rat Dr . Alfons Venckiier 1(>00, Dr . Glockner, Präsident

VerlvaltunaSaerichtSbofs , 1000, Bad . Prerdever -
^ cberunasan statt A -̂ G . 3000, Major 6 . von Frisch '.ng
iooa — Aus von Heddernheimer Kupser -
iverke und süddeutsche KabeKueike, A .-G ., Abi . füd-
teuische Kabelwerke . 50 000 (davon */» für OnSauS -
sciuk . GandelZkammer für den Kreis Mannheim
ÄOOO . Rbe !n . £ chuderto : feS ?chcft für elektrische Ener¬
gie 2£ß0 , Süddeutsche DrcMndustne A .-G . 8500 (davon
<6500 für Kri>ea6beickädiqie und 2000 für Hinterolie -
lene ) . Th . Goldschmidt A .°B . , Zweigniederlassung
Mannbeim - R5einau 15 000 , KreiKaußschuk Mann beim
-ROCK) , Frau Web . Koinmerzienrat Pü . Dissens Wve .
■lOOO . — Aus fftriÄHt's : von Geora Noll . Werkzeugge -
jchäst , 2<M . Amtsrickler a . D . Rich . Keist 1000 . I -rau

f
« b . Kommeriiienrat Tb . SÄlumberkier 1000 . Gebr .
üalin G . m . b . S .. SSeinnuilfcefiker und Weinoro «-
mt -luna . 1000 . fvrau Vriv . Oskar Willmann Wwe .

Ä0W . Diozesanverband der kalb . Arbeiter - u . Arbeiter -
innetw -reine der ErÄii » ese Freibura 1400 . — Aus
8?r «chsal : von W . Katz u . Cie . 2500 , Körner , Bürger u.
Cie . 1000 . I . K . Marx 1500 . i5n,il Koller 1000 . —
AnS Müklbei « : von Albert Bianilenhorn 1000 . Frl .
'-Eiiie Blankenborn 1000. Geb . Reaieru -^ rat idedting
1000 . — Aus Ovvena « : von Frau Amalie Braun .
-Doli^bandluna , 8000 (davon "h f . Beü .-Ausschuß ) , An -

Huber . Hol -̂ andluno . 2000 (davon ¥> f . Be .̂ rks-
^ luüidjuft ) . Mrk - Huber . Hol ?bandluna . 8000 (davon ^!^
A. Bei?.- AuSschuf!) . — Aus £ irrs <5 : von Kreisausschuk
3000 , Hermann und Julius Kern , Maschinenfabrik ^°̂ 000 . — Fert ^ r von : Svar - u . Waisenkcs >e Bonndors
A000, Reichi - ^ u . LandtaaSab « sordnet « r C . Aug . Neu -
«au ? . Scbwcitinacn , 10 vl)v . Leov . Roland Röster , ver-

Areten durch den Vormund Sparkassenvettvalter Maver ,

f
i:übl !n«en . 1500. Frau Dr . E . Schuld . Baden , 1000,
abrikant Dito Krämer . Seelbach bei Labr . 10 000,

il-iessingwerk SekvaAwald in Billigen 2000 . Fritz
Blankenborn . Schlieuaen , 1000 . RmierunqSrat Dr . Kel-
^er . Bad ?mr>eilcr , 1000 . Gemeinde Läufen 1000 . G<-
sneinde Seefelden 1000 . Tobias Bäuerle ri . Söhne .
'Äbreufaiirik , St . Eeoraen t . Schw . . 3000 . Herrmann
« . lkttlinaer . Lederfabrik . Durlach , 90 000 (davon ^ für
den Bei, .- Au »schuk1 . Ko.l . Baver . Kominer, :enrat Aug.
Mildba «en , Kiir"nqen a . M ., 5000 , Fabrikdire ^tor ßorn «
ton . Whbten . 1000 . Bansdirektor FremereN , Heidelbera ,
A000. B .Ä>. Holitiiofk- u . Vavvevfabrik , Obertsrot . SX>0.
KreiKau » ?chu >> Konten * 1000 , 1 . Bad . Teigwarenfabrik
W Öensel . G . m. b. H ., Weinbeim . 10 000 (dqvon H
f . d . Bcz.- Ausschu ^ ) , Zuckerwbrik Wa«häusel A .-G,.
Waaöäu ' el , 1000, Kreii^ »u»schufi Waldshut 8000 (davon
' /» kür Landeszpvecke ) . Mar Kabn . Hoinburg v . d . H . .
W00 . Schelker u . Ruch . Oberkirch . 1000 . MatibiaL
Minnes . Mülheim (Rubr >. Mannheim . Zvieigniederl .,
1500 . Isak Schtvarzmann . Wertbeim . 1000 . Gebr . Sem -
fretom -m . Schiltach . 1000. Otto Ern .it . Jnb . der Firma
«? . k>immelSbäch . Oberweier , A . Labr . 10lXX) . Kek>r .
Saa «De. Werkzer ?as<»brik . Pforzheim , 5000 . Gemeinde
Wräunlinaen 1000, Gemeinde Hüfingen 1000, Tjunne -
rei u . Weberei Steinen 1000.

2 . Bei den E « n« elfteven in K «clsr »h« einaogangene
Spenden : Bei der 8afc . B »»k : Don Landesversicherun «S-
ciirkjH Baden 100 . Gfj;»aJ[crw General Dürr 0X100
ßOO . Geh . Rat @urica Kra »s ßO , Deutsch -Oesterreichi -
i'cher Awenverein , Sektion .̂ >tr !srube . 150. Slzielacsell
schalt im Hotel „National " M . Kfm . Ludwia Gros -
bernd 20 , Samstaasttesellschaft in der Brauerei
Schremvö 42 , Frau Saiwimatin von B ^ er -Ehrenberg
Wwe . 20 , Bankdirektor W . Ooffmatin (Gebühr f . ein
Gutachten ) 50 , Oberregierunqsrat M« x Hernnann 50,
Oberbaufekretär r^ofef Marlin 10, Frau Geb . Oöer -
remerun <>Zr . M . Wörisbofer Wwe . 50, Rechtsanwalt
Küpfel W . Frau Prof . E . Kaft 8 . St .̂ Ä?karrer Dr . W .
Grücker 50. Bad . Richtervcreiu 500 , Frl . Julie Mrelix
10 (w . Sp .1, Unaen . 50, Rrw . Heinrich Bauer 2<X>0
(w. St ?.) , Bad . LandwirtschartSkammer 220 , durch die
Bad . A.rndw !rtsch<rftSkamn>er f . Lebensmittelivenoen
von verschiedenen Gemeinden 886 , Gr . Gebäudevernche -
nt ;ifl0anftolt 1200 (w . Sv . ) . Ur^ en . IM . — Bei der
M .' iaße der « feto . PrcS>jftßwf : iwm S . Kkl . Hoheit dem
Großer « « cm '. ähl .di LücÄtseineS 60. GeburtstMes
20 000 , Heinr . Lntt 60 , Gch . Horvat Dr . Dreiusr S00.
Leutn . d , Ref . Seid 10V . Ung . k . Krau Jamch Frey
20, F »au von &7N&öJäft 100 . ft §e . Wmch .»C* l- r»!i»s«r :
§ . Bah « 15« , Fra » e »ki« Jsac Kakkr 10, . Äött%

Ad. Henniitger 10, Nachlas ! Ad. Schnabel hier 10 000,
Schulkinder in Singen . A . Durlach , durch Bwrrer HÄ >-
ler f . Leichensmaen 14 . K . Keim 10, Becht 10, Dauieu
der LandeSversicherutVsanstall Baden 30 , E . M . Seiler
5, Wirkl . Geb . Rai Prof . Dr . Hans Thsma 500 (w.
Sv .) . Biof . Frd . Fehr 20, Geb . Oberbaurat Kircher 100,
„ •8 ." IM , Mechnerei - u . JnstoS .-Gelchäft Jos . Meeß
(auS Anlas ! des OOiöfir . GeschäftSiiÄiläu - ts ) äOO , Frau
Helene Anrold 50 . Frau Oberinnen . A . FuchS in Sas -
bachwalde» 100 , Frl . Frieda Ol ! 5, F . Fallenstem 50,
A. SkkxS 10, A, Maier 50 , Freiwau aon Kc^ eneck 10,

E
rau SoObie Mever von Kaaeneck 100 , Freifrau von
ornstein 10, Frau Geb . Komm .-Rat Junker 100 , Mar -

Ktrete Krekmann 20 , Prof . Dr . H . HauSratb 100,
Frau Major Moericke 100, Vriv . Ludtu. Steiner 10 ,
Frau Direktor Seiz 30 . Frl . Seia 20 , Drevfuö u . Sic »
stel 200 , Hoflzabnar ^t W . SÄold 10, Maior Vorren -

. traw 20 , OberrechnungSrat Schwarz 10. Notar W . Si -
mon 30 , Sammelkasse d . R . C . B . 6 , Frau von Gulat
200 (w . Sö .l , Cbemiker Ludtnia Klein 100 . Geb , Ober ?,
baur . Courtin 100 ( w , Sp . ) . — Durch die G : « er « l-
iaä« &ö*A fett Gr . ZsviCifJc: nach Bestimmung Seiner
Könrnf . Hobeit des Grokberzogs von Unyeu . 100 000,
durch JLre Kgl . Hobeit die Gro ^ ber !w« in Luise von der
Gesellschaft für Brauerei , Sviritus - und Vreßhefefa -
briken vorm . G . Sinner in Karlsrube 10 000 . — Beim
BsnkhattS Seit L . Hemfetset : von RegierunüZrat Holt¬
mann 50 . Baurat Bischoff 150 , A . Braun u . Co . 100,
Frau E . von Müller 300 . Frau Minister Becker 200.
Sigmund Levis 100. E . M . 5 , Rudolf Feidner 5 , Bau -
inivektor Rob , Rit ^bauvt 800 , Anna Hunkele 25 . Major
Graf Sfcnü 100 Idavon J4 für erblindete Krieger ). Joa
Tboura 5 . Vriv , Otto Sic «el 1000 (tv . Sp .) , Kommer -
^ienrat Fritz Homburger u . Dr . Paul Ho.nrburger
80 000 ( w . Sv .) . Ungen . 10 000 . — Beim
Strkiis & Cie . : v Geh . Oberfinanzr . Elbs 80 , Frau
Rödel Wwe . 5 . Wirkl . Gebeimera : K . von Eisendecher
500 , Geb . Hofrat Dr . Bin !? 500 . Frau Rosa Bernbei -
mer 300 (w . Sv .) . — Bei der Vcrri « SH»« k : Von Kauf -
mann Rudolf Vieler 100 , Josevb Kritsch 20 , Jobann
«Äengel , Wirt , 20 , Karl Eu ^en Dunner 10. — Beim
Bai . L »«de4»ersi « vsr -t 8?s4c « ßtca * : von Prunus
Hei« nann (durch MübKurger Cretutbank ) 2 . von Ung .
50 , Frau E . S . in Erfenbach 5 , Firma Herm , Mevle
20 , Dr . G . Kleinit ^ sdcer' sche Miftuirg in Pfsr -zbeim 80,
Frau Lina Schräder Wwe . , Bretten , 10, Frau Vie -
sekd 20 , Ortsgriwve d . Verbands - u . Zivilbeainten der
deutschen Heeresverwaltung 80 , Frauenverein Gronin¬
gen 15, Frauenverein (JabreSbcitras ) HagSfeL) 10 ,
Kirchenrai Weymann ( Jabresbeitrag ) . Saasfeld . 5 , Dr .
Med .°Rat Behrens . Kinderarzt . W . >xrl . Bechtbold^ ^>0.
R . K . 14 .90 . — Mit der Bestimmung a ) für blivt »?
KriWcr : i. F . Landfturmmann -Mold ' Gen .-Kdo . XIV
(a . Verdienst ) (10 . 15) sui . 25 , Bad . Landesverein für
innere Mission ( 108 . 430 .50) ans. 547 .50 , Jakob 2ktb«n ,
Masch .-Oel -Jmv . , KartSrube . 50 , Ungen . Karlsruhe 40,
2 . Ers .-Batl . Regt . 110 (Ant . am Ertrag eines Wohl -
tätiakeitSron ^eriS in Schtuetzingen ) 50, ! . F . Armie -
rum ?ssoldat Siebert (a . Pritvridienst ) 5 , 10 . lc>. 16, 15 ,
15 , xus. 75, Ev . Psarramt , Balmbach , 4 , Heinz Braun ,
Karlsrube . 10 (w , Gabe ) . Damen der Landesversicke -
rungS - Anstalt ^ Baden , Karlsruhe , 80 , , K . Gaedcke,
Karlsruhs . 80 , Rektor Freudcntergcr ( Erlös aus Kir 'ch-
fernen ) , Weingarten , 0 . HauPtlebrer Hauer ( als Er -
-vbnis einer Sammlung der Äolksschule Spöck 15 , durch
Vermittlung des LandeSvreisanrts Karlsruhe 25 , Una .
(durch Dr . E . Bernauer ) Karlsruhe NX), Ung . (durch
Dr . E , Bernauer ) Karlsruhe 200 , i . F . Landw . Ceti
XIV . A,- K , 15 , Unc>. (durch Dr , E . Bernauer ) 5<X>,
Dr . Labosckin (durch S . Gr , Hobeit Prinz Mar ) 500 ,
Frauenverein Sandhausen 50 , Vi . Glock Wive . 10 . Ulig .
(30, 30 , 2 ) sui , 52 . Marie Wittenauer 30 , Macklatsche
Buchbandluuz 20, Sannttlmw der Mädchenklasse VII b
der Volksschule, durch Pfgrramt Schopsheim , .23 .50.
WeibnachtZgaÄe der Weingartner Schule . Weingarten ,
8flÖ.(53 . i . F . Gefr . Heb , Graser , LÄv .-FeK>art .-Neat .
25-1 20, Fra .̂ Deck 40 , Redaktion der Renchtal ^eitmig
Oberkirch ( Zamuel ) 131. OrtSgrudve des Verbands
unterer Zivllbeamien d. deutschen Heeresverwaltung 30,
i . F , Ldiu . Braunen , Gen .- Kdo . XIV . A .-K . (a . Privat -
dienst) 25 . Ungen ., Leibeniiadt , 150. Masch .- Arbeiier
WM . Schuster (Verzicht auf Lohngutbaiben ) 4,50, Schü¬
ler der Lbercklassen der Volksschule GondeMeim 2,50 :
i»> für Kri « Sbeschî »te : Bad . Landesverein für innere
Mission S5 . Verband der Ubrenindustrie der verwandten
Industrien des SchwarÄvalds . Si . Georgen . 200 , Ev ,
Pfarramt Palmbach 5 . Mr ^ germeifter Ade 10, H . S .
Lokenbach 4 . Karl Haaer - Kokb , Rtchbeim , 5 , Pfarrer
Weiser (aus GedäcRnisgotteSdienst ) . GockSbeim , 10:
c ) für »eeuMiiSte Flieger : Bad . Landesverein für
innere Riffian 4 : <?) fiir Ari »sKSitt»terbliÄ -r« s : Frau
S !a » fer , Karlsruhe ( ILO , IVO ) , zus . 3£0 . Gcnevakageirt
Ka ' hermcl 50, Gräfin Mar ?m Solms ^ onnentvaSe
500 , >on © eiÄcrff löifeSjtu « rinet BiohlräÄ« .

VI : t>wu4

Rieaer & Co. 500 : durch das Bankhaus Heinrich Mül -
ler : Evangelisches Pfarramt Lktkelingen 80 , Geiellüüast
BärenKvinger 50 , Frau Konsul Müller - Remv 1000 (w,
^ i . ) . Mar Höpfner 30 : durch die Geschäf ^ kteSe

Frau Rechnungsrat Diemer 4 ;
Gewerbe - «xd Bsr ?H« ßb<ink : Kfm ., K<! rl Burchard 50 :
durch den Verla « der „B »d. Presse " : Fridolin Goitlob
5 , A . Wc-l?, 5 : durch die Karlsruher Lebr »SverkSe ^u»y :
Hauvtl . Heinr . Nickel in Mannheim Z : dnrch die Lud«»ig -
Wilhelm - AÄsiÄeke : Avotbeker Eüäen Roth 25 : durch die
Dr »« rie Wiisklm TiSerni «!, : Luise Sattler 2 : durch
die Firma <? . P . Hieke : I . W . K , 10 : durch Vermitt -
lung B . Sx .zeKesä ?<ö Si «stsmtoisi «rs Freiferr ». und
zu Bsdma « : von Ungen . 50 000 : durch Kaiserl . Psst -
scheckemt : Frau Priv . M . Haas Wive . 20 . Ungen . 5,
HosmetigermeRer Frdr . Ebbecke 100, Landesverband
Baden deZ Bundes deutscher Militäranwärter 100.

3 . Bon « »swsrtS teim Gcsamtvsrstsnd eingegan -
gene SPei ^ >en : A « S Freidurg : Bankdirektor Erich
Schuster 1000 ( w . St >,) . Wirkl . Geh . Rat u . Großh .
Bad . Gesandter a . D . Ferdinand Freiherr von u , zu
Bodman u . Frau Gemahlin ( anl . d . goldenen Hoch -
zeit ) 1000 ( w . Sp, ) . — Au3 M « nnjrim : Rheinau -
Gesellschaft G . m , b , H . 2087,65 , Generaldirektor
Stcrnberg 8000 (w . Sp . ) , Oberrheinische Versiche -
rungZaesellschaft kN00 ( w . Sp . ) , Rhein . Kreditbank
500, . Zentrale für KriegZlieserungeu von Tabak -
fabrikanten 500. Amtsrichter a . D . Eugen Bär 20,
Peter Schmitt ( f. Buße ) 5 , Ungenannt 5 , Grete
Walleser 50 , Augenarzt Dr , Fucys 10 , Rechtsrat
Emil Leis 50 , Dr . Kurt Hübner 100 , Verein bad .
Zugmeister , Ortsgruppe Mannheim 117 . Eassewitz
2 . — A«s Heidelberg : Vermächtnis Levy 2000 , Prof ,
Dr . Kölm'el 10 , Ungenannt 2, P , Kern 2 , Hochberger
Sparkasse . Emmendingen 442,98 , Personal des
Kais . Postamts in Bruchsal ( 33 , 60 , 32 , 32 , 32 , 32 ,
28 ) , zus . 255 , Karl Ruth , Mingolsheim 50 , Frei¬
frau von Türke , Bruchsal 20 , Spende von Schülern
( Erlös aus gesamtnelten Brennesseln durch Ober -
lchrer Tremviel, ^ Waibftadt 80 .90 , Ratschreiber I .
MosLberger . Holzbausen , A . Kehl , 80 , Sospitalver -
waltung TauberbischofSbeim ( Jahresbeitrag ) 100 ,
Bad . Landekverein für Bienenzucht ( Mitgl, . Beitrag !
Adelsheim 20 , Eiarnisonskzmmando Ettlingen 10,
Universität ? - Professor Dr . H . Lehmann , Zürich
148,70 ( Verzicht auf Honorar ) , Beamte des Großh ,
Amtsgerichts Pforzheim WO , Direktor A , Hedwig ,
Berlin 200 , Helferinneitbund ( durch Vermittl . Ihrer
Kgl . Hoheit der Grohherzogin - Luise ) Baden 200 ,
Gebrüder Fehler , Pforzbeim 500 , Graf von Berck-
heim , Weinheim 500 , Gemeindemitalieder Oestrin -
gen 39 , Maichinenfabrik Badenia , Weinbeim 15 000
( w. Sp .) , Hauptlehrer Fr , Reinmutb , Wenzingen 20,
i . Felo Vizeseldw . Büchler . Jnk, -Rez . Nr . III 10.
Deutschwchr , E . V „ Berlin - Friedenau 4000 , Be -
triebskrankenkasse der Firma Alfred Maeder , Röt -
teln 10, Landsturmbataillon XIV/R , 3 . Kompagnie ,
Stühlingen 715,75 , Betriebskrankenkasse der oeut -
schen Solway - Werke Whhlen 10, Karl Riedinger
iSül ?nebetrag ) , Eberbach 10. Rob . Ehrmann , Bret -
ten 3 , Schreinermeister ' August Steiner , Gernsbach
2 !) , Major Schmidt ( Erlös aus Lichtbildervortrag ) .
Billiugen 500 , Albert Otto Spalt . Ballenberg 10,
Gendarm Schmitt . Altenheim 10 , Postverwalt . Will -
mann in Heiligenberg ( 1,— . 1 .03 ) , zus , 2 .05 , Frau
L . Ziegler ( im Austraz ihrer beiden Söhne ) , Lcthr
510 ( davon 500 für Kriegsblinde ) , Uoffz . Haug ( Er -
lös aus Lichtbildervortrag ) , Gengenbach 80 , Kreis¬
kasse Villingen 500 , Leseverein Murg 10 , Hermann
Meyer . „Löwen "

, Untermrinstertal 20 . Manrermstr .
A , Schäuble , Bernau 25 , L-chwarzwaldvereiu „ Sekt .
Achern "

, Achern 100 , Bürgermstr . Schechter , Ache -n
100, Notar Fink , Graden 10 , Kriegslazarett Gottl .
Herr , Vizeseldw ., Ä0. Kantinenwirt Alfred Rast ,
Rhina 30 . — Von den Postämtern : Lörrach ( 1 .01 . 1 )
zus . 2.01 , Wilferdingen ( 10X5 ) , zus. 50 , Waldkirch 2,
Grenzach (3 .50 , 2 .50 , 3 .— . 6 .50, 7 .— ,7 .— , 4 .— . 4 —
4 .— ) . zus . 41,50 , Mekkirch ( 1 .—, 10.—, 10, — .

'
10.—

'
10.— ) , zu >. 41, Groksachsen <1 .— . 2 .— . 5,20 , 5,—,3 .— . 5 .— 3 — , f — I , zus . 31 .20 , Heidelsheim . Amt
Brugia ! 6 .50, Eningen ( 1 .—, 1,— ) 2 . Heiligen¬
der « ( 1 .- , 1 .— , 6 .39 , 8 .54, 1 .- 5 17 .03 , Wiltshausen
(3X1 ) 3 . Villinaen (3 .— . 4 .—) . zus. 12 , Freiburg
i . Br . <2 .— , 10 .— ) 12 , Bruchsal 5 , Radolfzell 4 ,Getmntttgen ( 3X3 ) 9 , Büchenbronn 3 . Manubeim II
(55 .50, 44 .— . 45 .50, 43 .5S, 33 .50, 88 50 . 37 .50 . 44 «
84 .— ) , zus . 881 .58, Bammental ( 11 .20 , 8 .20 , lo .io

'
9 .60 , 8Ä ), 8 .80 , 8 .80 . 10.10 , 10 .10) , zus . 85 .70 St

'
Georgen ) 8 .96 , 8 .W , 9 .85 , 8 .15, 8 . 15 , 8 .26 , 8 .75

'
8 75

10 .68 ) , »af . 7Ä.8S , Dürrhe - m 3 , Bad , Rhein selben
l4 -,50- ? X ») . , u) . 20 , SSilten -

> (7,6 | , «.OS , J .Q», ^ 7^

7 .20 , 7 .20, 7 .20 , 7 .20 ) . zus . 63 .20 , Weil - Leopoldshöhe
( 3 .30 , 3 .— , 3 .^- ) , zus . 9 .30 , Karlsruhe I (6 .07 , 24 .57)
zus. 30 .64, Rastatt 5 , Dillweikenstein (5X2 ) , zus. 10,
Gotimadintten 5; Mannheim I ( 12 . 3 .— , 5 .— ) . zus.
20 , Ottersweier 23 .50 , Appenweier 3 .22 , Ostrach 6,
Weingarten 2 , MoKbach 3 , Mannheim - Sandhofen
10, Jestetten ( 60 , 60 ) , zus . 110 , SulAburg 2 , Kon¬
stanz ( 2 .— , 20 ) , zus . 22 , Holzhauien . A . Kehl 20,
Manndeitn -Neckarau 5 . Krozingen 10 . Walldorf 5,
Ernstkal 3 , Arlen -Rielasingen 2 .21 , Fleudenberg 3,
Engen 3 , Lörrach - Stetten 6 . Weinbeim 10. Säckin -
gen ö . Schop ^ eim 4, GcngenHach 31 .95 , Wolfach 52«

4 . Beim La » d ? s « « SfchuF der Kriegshinterbliebe -
« e « fji ? s,rze für dessen Zwecke eingegangene Spen »
den : dvrch Geh . Oberregterungsrat Keim : von dem
Vorsitzenden des Hilfsbundes für deutsche Kriegs -
sürsorge in der Schweiz . Ortsgruppe Ragaz . Herrn
Theodor Mayer 100 , durch Obrrl « ndesscriiÄSr « t
Dr . Berns « cr von Ungenannt ,1000 . durch Recht »-
«nwslt Dr . KttSmann von Frcm Bernhard Levy in

f
eidelberg 650 , dvrch Gcli . Rtffieru « gsr «-t Dr «
t»Ärr von Rektor Hollenbach in Gerlachsheim 10,

von einem ehemaligen taubstummen Zögling der
Taubstummenanstalt Gerlachöheim 2. U « mittelb « r
beim Land ? Ss « » sch « tz cingcg « «K? n : Medizinalrat
Dr . Krumm hier 100 , Direktion des Kur » und Ver -
kehrsvereins Bad Dürrhcim iErlöS aus einem
Lichtbildervortraa deS MaiorS Schmidt in Villingen )
46 . von den Mannschaften der PcstüberlvachungS -
stelle hier ( uir Errichtung einer KriegSvatenschtst )
178 , Gebr . Bär hier 20 . Zentralkasse der bad . landw .
Ein - u . Verkaufsgenossenscl ?asten 2000 , Frau Major
Herta Müller 10 . Hofmusiker Ottomar Voigt ( Erlös
aus einem „Beetboven - Abend " ) 177 .87 , KnezS -
gerichtrat Traumann (monatl . Gabe ) 50 , Ungen . 5,
Alexander Stösfler 5 , Direktion d . ständigen Kunst »
auZstellung Baden ( Erlös aus dem Berkauf der
T 'oft- und Erinnerungsplakette des Bildhauer ?
Pfeiffer in - Pforzheim ) 40 , Bezirksausschuß Wolrach
IErlöS aus einer Lumpensammlung ) 625 , von den
Enklaven Adelsrcute u . Tepfenhardt 81 .40 , H . Gai -
linger , Rechnerin des is- ael . FrauenvereinS Bretten
10. Bildhauer P . P , Pfeiffer , Pforzheim ( Erlös auS
dem Verkauf ter Trost - und Erinnerungsplakette )
200 .

5 . Beim La -ldezauSschuß der KrirgSbeschadiaten -
fSrf »rge .für dessen Zwecke eingegangene Spenden :
et ) für die F «rf « rze >m allgemeinen : Vermächtnis ,
des zu Freiburg verstorbenen Frl , Lina Lais lz . T *
für Blinde ) 12 000 , durch Ihre Majestät d . Königin
von Schweden von einem Beamten der Stockholmer
Feuerwehr 750 , Marco Bloch . Randegg 6 . 10 , Lan »
deSversicherungSanstalt Baden 5000 , Karlsruher
Maschinenölimport I . Dahin 50 , Kur - u . Verkehrs -
verein Dürrheim 148 .43 , Landwirt Heinrich Lexu
( f . Bube ) Adelsheim 5 , Bau Inspektor Fr, . Mombe ^
tt'on der Stadtkasse 20 . Fr . Erb . Freiburg 100 . durch
K .^ Schneider , Ueberschuß aus dem WobltätigkeitS -
spiel des Kriegsortsausschusses des Karlsruber Ra -'
sensportvereins Karlsr .- Mühlburg 24 . Maschinen -
öau ^ esellsch. Karlsruh - 5000 . Ernst Keller . Baden -
Weiler 40 .90 , Ungenannt Karlsruhe 1000 , Frauei >
verein , Bauernverein u . vom Landw . Verein durch
Kirchgeßner , Flehingen 7 , Ferd . Hon ^ urger . . Karls -
ruhe 100, Prälat Ö . SchmitÄenner (Reinertrag
eines geistl . Konzerts in der Schloßkirche f . nerven -
kranke Kriegsteilnehmer ) 100 . Frau Kriegsgerichts -
rat Horchler. Karlsruhe 3 . Fr . N . , Wenzingen 10,
Rechtsanwalt Hugo Marx ( Entschädigung a . einem
Rechtsstreit ) 14, 9 . Komp . Landw .- Jnf .- Regt 43«
( für Kriegerheimstätten ) 400 , Erlös aus einer Lum -
Pensammlung WolfaÄ , SA . d ) sür blinde Kr - rscr :
Ev . Pfarramt (Opfer auS KriegSbetstunden )
hingen 30 . durch Missionar Vielhauer von Frau
Blind S und Echrrlersammlung KarlSruhe - Rinthe '.m
xis . 21 .03, durch Ministerialdirektor Weingärtner m
Karlsruhe von Frau Mi na Weng daselbst 100 . Pfr -
Bauer , Flehingen ( L^ fer aus KriegSbetst ^ nden )
30 . 40 . zu f. 70 . Filiale der Rbein . Kreditbank Lahe
20 , Frcmenverein Flehingen 30 . Bürgermeisteramt
Kluftern , A . Ueberlin «en (von einer Abendun .erhal «
tung ) 40. Zusammen : 057 776 . 0» Mk.

Wir danken herzlich für diese Spenden und bitten
um weitere Zuweichungen .

Karlsruhe . IS . Mai 1S18.
Der Gesamtv »rst« «d de» Lerem » Bad , Heimatditttk .

I . V . :
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